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Liebe Leserinnen und Leser,

die vom Deutschen Pelletinstitut (DEPI) veroffentlichte
Forderfibel bietet Ihnen einen ,brandaktuellen” Uberblick
tiber direkte Zuschiisse oder Darlehen fiir das Heizen mit
Holzpellets, Hackschnitzeln und Scheitholz!

Die Bundesfdorderung fiir effiziente Gebdude (BEG) bietet
30 Prozent Grundfdrderung fiir den Heizungstausch fiir alle,
fiir selbstgenutzte Wohnungen gibt es bis zu 70 Prozent
Zuschuss. Alternativ kdnnen Sie auf eine steuerliche For-
derungin Hohe von 20 Prozent zugreifen. Fiir umfassend
energetisch ertiichtigte Effizienzhduser, in die ein Holz-
heizkessel oder ein wasserfiihrender Pelletkaminofen
eingebaut wird, gibt es staatliche Unterstiitzung iiber
Forderkredite der KfW.

Wir erldutern lhnen in dieser Broschiire das Online-
Antragsverfahren fiir die BEG, bei der der Antrag vor der
Auftragsvergabe zu stellen ist. Auf die Prinzipien der
alternativen Steuerforderung gehen wir ebenso ein. Er-
gdanzend dazu gibt es in einigen Bundesldndern zusdtz-
liche FérdermalRnahmen wie beispielsweise progres.nrw.
Auch wer in den groReren Stddten wie Berlin, Bremen,
Koln oder Stuttgart wohnt oder auch in einigen kleineren
Orten vor allem im Siiden, darf sich liber Zuschiisse freu-
en, die auf die Bundesforderung anrechenbar sind!

Keine direkte Forderung, aber ein nicht zu unterschdt-
zender Anreiz zum Austausch der fossilen Heizung sind

die seit 2021 erhobenen (0,-Preise fiir fossile Brennstoffe,
die schrittweise erhdht werden und ab 2027 im freien Han-
del wahrscheinlich deutlich steigen werden! Holzbrenn-
stoffe wie Pellets sind nicht davon betroffen, denn sie
werden vom Gesetzgeber als ein heimischer, nahezu kli-
maneutraler Brennstoff bewertet. Es miissen daher auch
keine C0,-Emissionen fiir Holzbrennstoffe ausgewiesen
werden. Fiir die Versorgung ist hierzulande gesorgt:
Deutschland ist europaweit der grofRte Pelletproduzent.

Geben Sie die DEPI-Forderfibel gerne auch an Nachbarn
und Freunde weiter. Vielfach ist noch nicht bekannt,
welche Moglichkeiten der Unterstiitzung man beim
Heizungstausch in Anspruch nehmen kann. Weitere In-
formationen rund um die Holzpresslinge finden Sie in
weiteren Broschiiren und Flyer unter www.depi.de in
der Mediathek.

Wir freuen uns iber Ihr Interesse und wiinschen lhnen
schon hoffentlich bald eine angenehme Wdrme mit Ihrer
neuen Pelletfeuerung!

Mit freundlichen GriiRen

Foskn Bardele

Martin Bentele
Geschaftsfiihrer des Deutschen Pelletinstituts (DEPI)



Sauber: Pellets verbrennen klimaneutral und nahezu riickstandsfrei.

eutschlandweit werden mehr als 720.000 Gebadude
D von Haushalten, Kommunen, Gewerbetreibenden und
Wohnungsunternehmen ganz oder teilweise mit dem klima-
freundlichen Brennstoff Holzpellets beheizt.

Pellets bestehen aus unbehandeltem Restholz (z. B. Sdgemehl,
Hobelspdne), das im Sdagewerk anfdllt. Unter hohem Druck
wird es ohne chemische Bindemittel zu kurzen, runden Stab-
chen gepresst. Holzpellets sind bis zu 4 Zentimeter lang, bei
einem Durchmesser von sechs Millimetern. Mit einem Heizwert
von rund 5 kWh/kg stecken in zwei Kilogramm Pellets unge-
fahr so viel Energie wie in einem Liter Heizol.

KLIMAFREUNDLICH

Bei der energetischen Nutzung von Holz wird nur so viel an
Kohlendioxid (C02) freigesetzt, wie die Baume im Laufe ihres
Wachstums aufgenommen haben. Aber nicht nur das: Das Holz
stammt aus gesetzlich vorgeschriebener nachhaltiger Forst-
wirtschaft, bei der nicht mehr Holz eingeschlagen wird, als
in den Wdldern im selben Jahr nachwadchst. Der laufende
Zuwachs bindet das (02 also gleich wieder. Aus diesem Grund
wird die Verbrennung von Pellets aus Deutschland als C02-
oder klimaneutral eingestuft.

In Deutschland nehmen die Holzvorrdte seit Jahrzehnten zu. Die
vom Klimawandel verursachten trockenheitsbedingten Wald-
schdaden machen deutlich, wie gefdhrdet hohe Holzvorrdte sind.
Der Verzicht auf Holzeinschlag ist daher keine sinnvolle Option.
U.a. miissen geschadigte Baume ziigig aus dem Wald entfernt
werden, um dem Borkenkdfer keinen Brutraum zu bieten und
um dem Qualitats- und Wertverfall des Holzes zuvorzukommen.
Der Umbau zu klimastabilen Mischwaldern ist dringend notwen-
dig! Dabei fallen immer auch Holzmengen an, fiir die aufgrund
ihrer Qualitdt eine energetische Nutzung sinnvoll und ohne Nach-
teile fiir die stoffliche Verwendung von Holz mdglich ist.

REGIONAL

Das Holz zur Erzeugung von Holzpellets stammt in Deutsch-
land aus nachhaltig genutzten Waldern. Als Rohstoff dienen
zu 90 Prozent Resthdlzer (Sdgemehl, Hobelspdne), die im

Sdgewerk bei der Produktion von Schnittholz in erheblichen
Mengen anfallen (40 Prozent des eingesdgten Holzstamms).
Daneben wird in kleineren Mengen Durchforstungsholz ge-
nutzt, dasim Sagewerk nicht verarbeitet werden kann. Holz-
pellets sichern auf diese Weise neben der Unabhdngigkeit
von endlichen fossilen Energietragern auch regionale Ar-
beitspldtze. Durch seinen Holzreichtum werden in Deutsch-
land europaweit die meisten Pellets hergestellt, die nicht
einmal alle hierzulande verbraucht werden kdnnen.

KOMFORTABEL

Moderne Pelletheizungen sind einfach zu bedienen und beim
Komfort auf Augenhdhe mit fossilen Heizungen — auch dank
eines vollautomatischen Fordersystems, das fiir einen rei-
bungslosen Verbrennungsprozess sorgt. Wegen der hohen
Energiedichte benotigt der homogene Brennstoff ein gerin-
geres Lagervolumen als andere Holzbrennstoffe (Scheitholz
und Hackschnitzel). Damit sind Pelletheizungen mit einem
auf den Heizwert bezogenen Wirkungsgrad von bis zu 107
Prozent (bei Brennwertkesseln) duRerst effizient. Da sie aus
entrindetem Restholz gepresst werden, haben Pellets einen
sehr geringen Ascheanteil (max. 0,7 Prozent). Der Aschekas-
ten muss in der Regel nur ein- bis zweimal im Jahr geleert
werden. Fiir eine hohe Qualitdt der eingesetzten Pellets und
einen storungsfreien Betrieb empfiehlt das Deutsche Pellet-
institut die Verwendung von ENplus-zertifizierten Pellets,
die liber den qualifizierten und geschulten Energiehandel
bezogen werden konnen (www.enplus-pellets.de).

SAUBER

Holzpellets verbrennen in modernen Pelletkesseln und Pel-
letkamindfen sehr sauber und weitgehend ruffrei. Sie hal-
ten die strengen gesetzlichen Grenzwerte zur Luftreinhaltung
nicht nur ein, sondern unterschreiten sie sogar deutlich.
Pelletkessel und wasserfiihrende Pelletkamindfen werden
alle zwei Jahre bei Praxismessungen vom Schornsteinfeger
auf die Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Staub-
emissionen gepriift. Anders sieht es bei alten, mit Scheitholz
betriebenen Kamindfen, alten gewerblichen Holzfeuerungen
und Kohledfen aus. Der Austausch dieser alten Gerdte durch
moderne Pelletheizungen oder ~kamindfen ist daher ein
echter Beitrag zur Luftreinhaltung.

WIRTSCHAFTLICH

Durch die breite Verfiigbarkeit des zu ihrer Produktion notwen-
digen heimischen Restholzes ist der Preis von Pellets in der Re-
gel sehr stabil. Erlag in den letzten zehn Jahren im Schnitt rund
30 Prozent unter dem von Heizdl und Erdgas. Dass 2022 fiir die
Branche ein Ausnahmejahr war, zeigt sich am wieder deutlich
gesunkenen Preis. Der langjahrige Vergleich und die Preispro-
gnose des BMWK zeigen, dass Pellets voraussichtlich auch zu-
kiinftig eine preisgiinstige Alternative bleiben werden.



Welches ist das richtige Forderprogramm
fur Holzfeuerungsanlagen?

iir die Anschaffung einer Holz- oder Pelletfeuerung bie-

tet die Bundesregierung mit der Bundesforderung fiir
effiziente Gebdude (BEG), der Bundesforderung fiir Energie-
effizienz in der Wirtschaft (EEW), der Bundesforderung ef-
fiziente Wirmenetze (>BEW) und der Steuerférderung fiir
die energetische Gebdaudemodernisierung lohnenswerte
Zuschiisse. Aber welches dieser Forderprogramme ist das
richtige fiir welches Projekt?

WARME FUiR GEBAUDE, WARMENETZE ODER PROZESSWARME?

Um aus den Forderprogrammen das richtige zu wahlen,

kommt es darauf an, ob der geplante Warmeerzeuger

e Gebdude direkt oder iiber sogenannte Gebdudenetze
(Gebdudenetz = Netz mit bis zu 16 Gebduden mit insgesamt
bis zu 100 Wohnungen) versorgen soll, = BEG, Steuer-
forderung

* die erzeugte Wdarme in ein Warmenetz, das mehr als 16
Gebdude oder mehr als 100 Wohnungen versorgt, einspeisen
soll, = BEW

» liberwiegend zur direkten Versorgung mit Prozesswdrme
aus Erneuerbaren Energien dienen soll. = EEW, siehe S.28f.

GEBAUDEENERGIE: EINZELMASSNAHME ODER HOHER
EFFIZIENZSTANDARD FUR DAS GESAMTGEBAUDE?

Sollen liberwiegend Gebaude ohne den Umweg liber ein Warme-
netz versorgt werden, ist die Bundesforderung fiir effiziente
Gebdude (BEG) richtig. Die BEG besteht aus drei Teilen. Fiir ein-
zelne MaBnahmen wie den Heizungstausch gilt die BEG Einzel-
maRnahmen (>BEG EM). Hierfiir kénnen bei der KfW direkte

Investitionszuschiisse fiir den Heizungstausch und den Anschluss
an Gebdude- und Warmenetze beantragt werden. Beim Bundes-
amt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) sind die Forder-
programme fiir die Errichtung von Gebdudenetzen, die Optimie-
rung bestehender Heizungsanlagen und fiir andere
EffizienzmaRnahmen an der Anlagentechnik oder der Gebaude-
hiille angesiedelt. Soll fiir das gesamte Bestandsgebdude ein
hoher Gebdudeenergiestandard erreicht werden, es also zum
Effizienzhaus (Wohngebiude) oder Effizienzgebiude (Nichtwohn-
gebiude) werden, passen die BEG Wohngeb&ude (>BEG WG) oder
BEG Nichtwohngebdude (>BEG NWG). Eine Férderung in der BEG
WG oder BEG NWG ist fiir die umfassende energetische Moderni-
sierung von Bestandsgebduden maglich. Dafiir kann bei der Kre-
ditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW) ein zinsgiinstiger Forderkredit
mitTilgungszuschiissen beantragt werden. Um in diesem Rahmen
eine Forderung fiir die Investition in eine Holzheizungsanlage zu
erhalten, sind neben der Nutzung Erneuerbarer Energien auch
MaRnahmen an Wanden, Decken und Fenstern notig. AuBerdem
muss der geforderte Gebdudeenergiestandard nach den Umbau-
maRnahmen auch tatsdchlich erreicht werden.

FORDERUNG DES HEIZUNGSTAUSCHS INKLUSIVE

WEITERER INVESTITIONEN IM GEBAUDE

Fiir einen einfachen Heizungstausch ist man bei der BEG
EinzelmaRnahmen (>BEG EM) an der ,richtigen Adresse”.
Mitgefordert werden kdnnen dabei auch viele weitere In-
vestitionen im Gebdude und Baunebenkosten (sog. Umfeld-
maRnahmen), die im Zusammenhang mit dem Heizungs-
tausch stehen oder dazu beitragen, die Energieeffizienz der

Ubersicht iiber FérdermaRBnahmen fiir Holzfeuerungen

Art der Warmeversorgung/MaBnahme Bestand Neubau/Neuanlagen
BEG EinzelmaRnahmen (BEG EM)
>KfW: Direktzuschiisse
nur Heizungsmodernisierung Steuerforderung fiir EinzelmaRnahmen
der energet. Gebaudemodernisierung
. " >Finanzamt: Steuererkldrung (Gleich-
LI BTN rangig mit BEG EinzelmaBnahmen)
. » BEG Wohngebaude (BEG WG)
Effizienzhaus (WG) bzw. Effizienz- . . keine
gebiude (NWG) BEG Nichtwohngebdude (BEG NWG) Forderung
> KfW: Forderkredite
BEG EinzelmaBnahmen
>BAFA: Direktzuschiisse
... bis zu 16 Gebduden und i
. bis zu 100 Wohnungen BEG Wohngebiude (BEG WG)
B e BEG Nichtwohngebiude (BEG NWG)
> KfW: Forderkredite
... mehr als 16 Gebauden oder o n "
mehr als 100 Wohnungen Bundesprogramm effiziente Wirmenetze (BEW)
Bundesforderung Energie- und Ressourceneffizienz
Prozesswarme in der Wirtschaft (EEW)

> KfW: Forderkredite, BAFA: Direktzuschiisse




Moderne Holzenergie in Form von Pellets, Briketts und Hackschnitzeln.

Heizungsanlage oder den Anteil Erneuerbarer Energien zu
erhohen. Selbstnutzende Eigentiimer kénnen in diesem Fall
alternativ auch die Steuerforderung fiir energetische Ge-
baudemodernisierung nutzen, die im Jahr nach der Instal-
lation mit der Steuererkldarung beantragt werden kann.

KEINE FORDERUNG IM NEUBAU

Die Forderung besonders energieeffizienter Neubauten, in die
eine Holzfeuerung eingebaut wird, wurde 2023 abgeschafft.
Das Forderprogramm ,,Klimafreundlicher Neubau" fordert nur
noch Gebdude ohne Holzfeuerung.

INVESTITIONSZUSCHUSSE UND FORDERKREDITE

Fir EinzelmaBRnahmen in Wohn- und Nichtwohngebduden
kann bei der KW oder dem BAFA (je nach Art der MaBnahme)
ein direkter Investitionszuschuss beantragt werden. Ergénzend
hierzu kdnnen alle Antragsteller seit 2024 iiber die Hausbank
wieder einen KfW-Kredit zur Finanzierung der EinzelmalRnah-
me erhalten. Eine Zinsverglinstigung gibt es dabei nur fiir
selbstnutzende Wohneigentiimer mit einem zu versteuernden
Haushaltsjahreseinkommen von bis zu 90.000 Euro.

Fiir Effizienzhduser und Effizienzgebdude (BEG WG und BEG
NWG) gibt es die Forderung durch direkte Investitionsko-
stenzuschiisse hingegen nicht mehr. Stattdessen kann man
Forderkredite mit Zinsvergiinstigung erhalten.

Forderkredite werden immer von der KfW vergeben. Forder-
antrdge sind bei einer Hausbank einzureichen, nicht bei der
KfW (sog. >Hausbankprinzip). Ausgenommen vom Hausbank-
prinzip sind lediglich kommunale Antragsteller.

FORDERUNG VON PROZESSWARMEANLAGEN (EEW)

Wer in einen Holzkessel investiert, der von einem Unternehmen
zu mehr als 50 Prozent fiir die Erzeugung von Prozesswdrme
genutzt wird, kann keinen Forderantrag in der BEG stellen.
Das betrifft ausschlieBlich Unternehmen, die die Warme nut-
zen, um Produkte oder Dienstleistungen herzustellen bzw.
anzubieten. Stattdessen kdnnen diese Unternehmen beim
BAFA oder der KfW einen Forderantrag fiir Modul 2 des Férder-
programms Energieeffizienz in der Wirtschaft (EEW) stellen.
Die Fordersdtze betragen je nach UnternehmensgroRe 25, 35
oder 45 Prozent. Allerdings wurden die Mdglichkeiten zur For-
derung von Holzkesseln als Prozesswdrmeerzeuger 2023 stark
eingeschrankt. Ndheres findet sich in dieser Forderfibel ab
Seite 28.

Bei der Prozesswdrmefdorderung werden sowohl vollig neue
Anlagen als auch der Ersatz bestehender Anlagen unterstiitzt.

FORDERUNG VON WARMENETZEN (BEW)

Wadrmenetze, die kein Gebdudenetz sind, und Warmeerzeuger
wie Holzkessel, die in ein Warmenetz einspeisen, werden mit
der Bundesférderung fiir effiziente Warmenetze (BEW) gefér-
dert. Warmenetze sind Warmeversorgungsnetze mit mehrals
16 Gebduden oder mehr als 100 Wohnungen.

Auch bei der Forderung von Warmenetzen wird sowohl die
Errichtung vollig neuer Warmeerzeuger als auch der Ersatz
bestehender Anlagen gefordert.



er in MaBnahmen zur Erhohung des Anteils Erneuer-

barer Energien bei der direkten Versorgung von Be-
standsgebduden mit Warme oder bei der Versorgung von
Bestandsgebduden iiber sog. Gebdaudenetze investiert, kann
eine Forderung aus der Bundesforderung fiir effiziente Ge-
bdude (BEG) erhalten. Dies gilt auch fiir moderne, effiziente
Holzzentralheizungen und wasserfiihrende Pelletkamindfen.

FORDERUNG FUR EINZELMASSNAHMEN

IN BESTANDSGEBAUDEN

Mit der BEG EinzelmaBnahmen (BEG EM) wird der Heizungs-
tausch oder die Erweiterung einer Heizungsanlage in Be-
standsgebduden mit Fordersatzen zwischen 30 und 70 Prozent
gefordert. Fiir besonders saubere Holzheizungen gibt es einen
Emissionsminderungs-Zuschlag von 2.500 Euro. Zu den for-
derfdahigen Wdarmeerzeugern gehoren Holzheizkessel und
Pelletkaminofen ab 5 kW, wenn sie Wasser zur Warmevertei-
lung nutzen. Voraussetzung ist, dass diese Anlagen zu min-
destens 50 Prozent der Versorgung von Bestandsgebduden
mit Raumwadrme und Warmwasser dienen. Die Nennleistung
ist nicht begrenzt, die der forderfdahigen Kosten schon. Zu
beachten ist, dass solche EinzelmaRnahmen der Heizungs-
modernisierung nur im Gebdudebestand gefdordert werden.
Forderantrage miissen bei der KfW (direkte Investitionszu-
schiisse) eingereicht werden.

Forderung von Gebdudenetzen: In der BEG EM werden auch
die Errichtung, Erweiterung und der Umbau sog. Gebaude-
netze gefordert. Bei einem Gebdudenetz werden mindestens
zwei und maximal 16 Gebdude mit bis zu 100 Wohnungen
versorgt. Die Fordersdtze liegen ebenfalls zwischen 30 und
70 Prozent. Hinzukommen kann auch hier ein Emissionsmin-
derungs-Zuschlag von 2.500 Euro.

Forderung der Heizungsoptimierung: In der BEG EM werden
auch niedriginvestive MaBnahmen der Heizungsoptimierung
(HZz0-MaRnahmen) an bestehenden Heizungsanlagen (Min-
destalter zwei Jahre) zur Steigerung der Energieeffizienz
oder zur Emissionsminderung gefordert. Der Fordersatz be-
tragt bei HZ0O-MaBnahmen zur Effizienzsteigerung im Stan-
dardfall 15 Prozent (bei der Umsetzung im Rahmen eines
individuellen Sanierungsfahrplans 20 Prozent). Gefordert
werden auch die Nachriistung von Pufferspeichern und
Brennwerttechnik. Spdter eingebaute Pelletlager werden
nicht bezuschusst. Bei HZ0O-MaBnahmen zur Emissionsmin-
derung betragt der Fordersatz 50 Prozent. Hier werden MaR-
nahmen an Holzkesseln gefordert, wenn sie zur Verminde-
rung der Staubemissionen um 80 Prozent fiihren. Nahere
Informationen zu den HZ0-MaRnahmen ab Seite 17.

Forderung von EffizienzmaBnahmen: Als EinzelmaBnahme
gefordert werden auch EffizienzmaRnahmen an der Gebdude-

EinzelmaRnahme Fordersatze

5.1 Gebaudehiille

5.2 Anlagentechnik (auRer 15-20%
Heizungstechnik) :
5.3 Anlagen zur Warmeerzeu- |
ung (Heizungstechnik
. g( . ) 30-70%

* Forderung fiir Holz-
feuerungsanlagen

a) zur Effizienzsteigerung:
15-20%

5.4 Heizungsoptimierung ‘
| b) zur Emissionsminderung: 50 %

5.5 Fachplanung und
Baubegleitung (immerin |
Kombination mit MaBnah- |
me nach 5.1., 5.2 und 5.4.)) |

50%

'Fiir Heizungstechnik ist die Wiedereinfiihrung dieser Erganzung angekiindigt.

hiille und der Anlagentechnik (v.a. Liiftungstechnik). Der
Fordersatz betragt im Standardfall 15 Prozent (mit Bonus fiir
einen individuellen Sanierungsfahrplan 20 Prozent).

FORDERUNG VON EFFIZIENZHAUSERN (EH)

UND EFFIZIENZGEBAUDEN (EG)

Energetische Modernisierung von Bestandsgebduden: BEG
Wohngebdude und BEG Nichtwohngebdude fordern die um-
fassende energetische Modernisierung von Bestandsgebauden.
Voraussetzung ist, dass die Gebdude nach der Modernisierung
mindestens den Gebdudeenergiestandard des sog. Referenz-
gebdudes des Gebdudeenergiegesetztes (GEG) erreichen. Dazu
muss nicht nur in eine effiziente Warmeversorgung, sondern
auchin eine besonders energieeffiziente Gebaudehiille (Wan-
de, Decken, Fenster) investiert werden. Bei einer energetischen
Modernisierung muss dazu mindestens der Gebdaudeenergie-
standard eines Effizienzhauses 85 (EH 85) bzw. eines Effizi-
enzgebdudes 70 (EG 70) erreicht werden. Weniger strenge An-
forderungen gelten nur fiir Baudenkmaler oder sonstige
besonders erhaltenswerte Bausubstanz. Hierzu beraten Planer
bzw. Energieberater, wie der erforderliche oder ein noch ho-
herer Gebdudeenergiestandard, fiir den es auch eine héhere
Forderung gibt, erreicht werden kann.

Primdrenergieanforderung und Effizienzanforderung: Bei
Effizienzhdusern (EH) und Effizienzgebduden (EG) darf ein
bestimmter Bedarf an Primdrenergie nicht iliberschritten
werden (Primdrenergie- oder Hauptanforderung). Gebdude,
die mit Holz beheizt werden, halten diese Primdrenergie-
anforderung fast immer problemlos ein. Gleichzeitig darf
aber auch der Warmeverlust der Geb&dudehiille (d. h. von
Wianden, Dach, Fundament und Fenstern) ein bestimmtes
MaR nicht iiberschreiten (Effizienz- oder Nebenanforde-
rung). Daher kommt es bei Gebduden, die mit Holz beheizt
werden, darauf an, ob beiihnen die GebdudeauRenflachen



ausreichend gedammt werden. Nur dann kann man fiir sie
eine Forderung als Effizienzgebdude oder Effizienzhaus er-
halten. Welche InvestitionsmaRnahmen hierfiir neben der
Investition in eine neue Heizung umgesetzt werden miissen,
erldutern die Energie-Effizienz-Experten (EEE), die fiir die
Umsetzung solcher Projekte ohnehin bendtigt werden.

Halt das Gebdude die Anforderungen an die Gebdudehiille
oder den Primdrenergiebedarf nicht ein, ist nur eine Férderung
von EinzelmaRnahmen moglich.

FORDERUNG VON WOHNGEBAUDEN

UND NICHTWOHNGEBAUDEN

Innerhalb der BEG kommt es sowohl bei der umfassenden
energetischen Modernisierung als auch bei der Férderung von
EinzelmaRnahmen darauf an, ob es sich bei dem Gebdude, in
dem die MaRnahmen umgesetzt werden, um ein Wohnge-
bdude (WG) oder um ein Nichtwohngeb&dude (> NWG) handelt.
Hier kdnnen sich die Anforderungen an die Gebdude, einige
Forderstufen und die forderfahigen Kosten etwas unterscheiden.

Unterscheidung von Wohn- und Nichtwohngebauden: Wohn-
gebdude sind Gebdude, die iiberwiegend dem Wohnen dienen.
Zu den Wohngebduden gehdren auch Wohn-, Alten- und Pflege-
heime und dhnliche Einrichtungen. Gebdude, die den Regelun-
gen des GEG unterliegen, aber kein Wohngebdude sind, gelten
als NWG. Bei Gebduden, in denen es sowohl Wohnungen als
auch nicht als Wohnung genutzte Flachen gibt, hdngt die Zu-
ordnung davon ab, welche Nutzung liberwiegt.

g g Sy ST 2ene
Holzpellets werden , getankt" wie Heizdl - im Gegensatz zu dem fossilen Brennstoff sind sie aber klimafreundlich und im Schnitt deutlich giinstiger.

Ferienwohnungen, Ferienhduser und Wochenendhdauser: For-

derfdhig sind diese nur, wenn sie in den Anwendungsbereich

des GEG fallen. Das ist der Fall, wenn sie

e fiir eine Nutzungsdauer von mindestens vier Monaten jahr-
lich bestimmt sind;

o fiir eine kiirzere Nutzungsdauer bestimmt sind, aber ihr En-
ergieverbrauch bei mindestens 25 Prozent des Energiever-
brauchs liegt, der bei ganzjahriger Nutzung zu erwarten ware.

Sofern eine baurechtliche Einordnung als Nichtwohngebdude
vorliegt, werden sie als NWG gefordert, ansonsten als Wohn-
gebdude.

FORDERUNG DER FACHPLANUNG UND BAUBEGLEITUNG
Energetische Fachplanungs- und BaubegleitungsmaRBnah-
men durch einen bei der Deutschen Energieagentur (dena)
gelisteten Energie-Effizienz-Experten (> EEE) kénnen im
Rahmen der BEG in der Regel mitgefdrdert werden. Dabei
geht es um die Qualitdtssicherung bei der Umsetzung durch
das ,Vieraugenprinzip". Wird eine Baubegleitung gefordert,
ist nicht nur das ausfiihrende Fachunternehmen fiir die
Qualitat der Umsetzung verantwortlich, sondern auch ein
weiterer Fachmann, der diese iiberwacht.

Die Forderquote betrdgt fiir die Kosten der Baubegleitung — also
unabhdngig vom Fordersatz fiir die umgesetzte MaBnahme - 50
Prozent. Fiir die Baubegleitungskosten gibt es einen eigenen
Hochstbetrag. Dieser féllt je nach Gebdudetyp (Wohn- oder
Nichtwohngebdude) und Art der Forderung (EinzelmaRnahme
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oder Effizienzhaus- bzw. Effizienzgebdudeforderung) unter-
schiedlich hoch aus.

Verpflichtende und freiwillige Baubegleitung: Eine Baube-
gleitung durch einen EEE ist bei der alleinigen Inanspruch-
nahme der Férderung fiir einen Heizungstausch (Ausnahme:
bei Errichtung, Umbau oder Erweiterung von Gebdudenetzen)
und bei einer Heizungsoptimierung (HZ0) nicht verpflichtend.
Eine Baubegleitung kann optional in Anspruch genommen
werden, wobei dieselben Bedingungen wie bei einer ver-
pflichtenden Baubegleitung gelten. Diese Option gilt seit
Januar 2024 bei der Férderung von Heizungstechnik voriiber-
gehend nicht mehr, soll aber wieder ermdglicht werden.

Verpflichtend ist eine Baubegleitung fiir die Installation von
Warmeerzeugern erst bei Kombination mit einer MaBnahme,
fiir die eine Pflicht der Inanspruchnahme der Baubegleitung
besteht. Das ist bei Effizienzhdusern und Effizienzgebduden,
aber auch bei EinzelmaBnahmen an der Gebdudehiille, bei
sonstiger Anlagentechnik und der Errichtung, dem Umbau oder
der Erweiterung von Gebdudenetzen der Fall.

KOMBINATION VON FORDERMASSNAHMEN

UND FORDERPROGRAMMEN

In der BEG werden nicht nur MaBnahmen zur Erhohung des
Anteils Erneuerbarer Energien bei der direkten Warmever-
sorgung von Gebduden gefdrdert, sondern auch MaRnahmen
zur Erhohung der Gebdudeenergieeffizienz. Daher kann,
wenn in eine Zentralheizung auf Basis von Holz oder einen
Pelletkaminofen investiert wird, beim BAFA gleichzeitig auch
eine Forderung fiir andere Investitionen am Gebdude be-
antragt werden. Das gilt z. B. fiir Investitionen in MaRnah-
men wie den Austausch von Fenstern, die Dammung von
Wadnden, Ddachern und Kellerdecken sowie in energieeffizi-
ente Gebdudetechnik. Wer eine Holzheizungsanlage mit
einer forderfdhigen Solarthermieanlage oder Warmepumpe
kombiniert, kann dafiir jedoch einen gemeinsam Férderan-
trag bei der KfW stellen.

Moglich ist dabei auch eine Kombination von Forderprogram-
men fiir unterschiedliche InvestitionsmaRnahmen. Man kann
also fiir einen Teil einer InvestitionsmaRnahme in einem For-
derprogramm von BAFA oder KfW und fiir einen anderen Teil
in einem anderen Programm Fordermittel beantragen. Dabei
ist jedoch eine strikte Trennung der Kosten erforderlich. Die
Geltendmachung auch nur kleiner Kostenbldcke in mehreren
Forderprogrammen ist unzuldssig.

KUMULIERUNG NUR EINGESCHRANKT MOGLICH

Eine Kumulierung der BEG-Fdrderung ist mit anderen Forder-
programmen des BAFA und der KfW nicht erlaubt. Fiir eine
bestimmte Investition kann also nur aus einem Forder-

programm des Bundes eine Forderung beantragt werden.

Zulassig ist fiir dieselbe InvestitionsmaRnahme nur eine
Kumulierung der BEG-Forderung mit Forderprogrammen von
Bundeslandern und Kommunen, sofern im Einzelnen nichts
Gegenteiliges festgelegt ist. Allerdings gilt dabei eine Be-
grenzung bei einem Gesamtférdersatz von 60 Prozent (bei
kommunalen Antragstellern: max. 90 Prozent). Sollte dieser
durch eine Landes- oder Kommunalforderung liberschritten
werden, muss dies dem BAFA bzw. der KfW mitgeteilt und
die liber 60 Prozent hinausgehende Forderung zuriickgezahlt
werden.

Antragsberechtigte in der BEG

Antragsberechtigt sind nahezu alle Eigentiimer von
Wohn- und Nichtwohngebduden. Ein Férderausschluss
besteht jedoch fiir den Bund und die Lander — mit einer
Ausnahme: Stadtstaaten sowie deren Einrichtungen sind
antragsberechtigt, wenn sie mit der geforderten MaR-
nahme Aufgaben nachkommen, die in anderen Landern
auf kommunaler Ebene wahrgenommen werden.

AUSSCHLUSSE VON DER ANTRAGSBERECHTIGUNG

Seit 2024 sind private Nichteigentiimer von Gebduden von der
Antragstellung fiir Heizungstechnik (auBer Errichtung, Umbau
oder Erweiterung) ausgeschlossen. Unternehmen kénnen aber
weiterhin auch als Nichteigentiimer Forderantrage fiir Hei-
zungstechnik stellen. Dazu gehoren z.B. Contractoren.

Nicht antragsberechtigt sind Parteien, der Bund und die Bun-
deslander sowie deren Einrichtungen. Das betrifft auch An-
stalten Gffentlichen Rechts (AGR) im Eigentum des Bundes
oder der Lander — also z. B. die meisten Landesforstbetriebe.
GmbHs und AGs in Bundes- und Landeseigentum kdnnen
hingegen antragsberechtigt sein, soweit sie gewerbliche Ta-
tigkeiten wahrnehmen. Hier sollte eine Einzelfallanfrage beim
BAFA gestellt werden.

Nicht antragsberechtigt sind auRerdem Personen in wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten (z. B. bei Insolvenz).

KONTAKT

» KfW-Hotline: zur BEG-Heizungsforderung:
0800-5399010, fiir andere BEG-Themen:
0800-5399002, infocenter@kfw.de

» BAFA-Hotline: Telefon 06196 908-1625, beg@bafa.bund.de,
fiir die Errichtung, Umbau oder Erweiterung von Gebdaude-
netzen: wnet@bafa.bund.de

» Forderberatung Energieeffizienz (fiir allgemeine Aus-
kiinfte zum Forderprogramm): Telefon 0800 -0115000



Forderung fiir den Heizungstausch als
EinzelmaBRnahme der Bundesforderung
effiziente Gebaude (BEG EM)
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30-70 Prozent Zuschuss gibt es fiir den Umstieg auf eine moderne Holzheizung.

m Programmteil EinzelmaBnahmen der Bundesforderung

fiir effiziente Gebdude (BEG EM) kann eine Férderung fiir
den Heizungstausch mit Holzfeuerungen im Gebaudebestand
beantragt werden. Das gilt sowohl fiir neue Zentralheizungen
mit Holz als auch fiir wasserfiihrende Pelletkaminofen.

Als Bestandsgebdude gelten Gebdaude, wenn fiir sie vor mehr
als fiinf Jahren der Bauantrag gestellt oder die Bauanzeige
eingereicht wurde.

GEFORDERTE HOLZFEUERUNGSANLAGEN

In der BEG EM sind Pelletkessel, Scheitholzvergaserkessel, Hack-
schnitzelkessel und alle Kombinationen dieser Kessel sowie
wasserfiihrende Pelletkaminofen férderfahig, sofern sie die
hohen technischen Mindestanforderungen einhalten. AuRerdem
miissen sie mindestens zur Halfte der Versorgung von Gebduden
mit Raumwarme und/oder Warmwasser dienen.

Pelletkamindfen ohne Wassertasche, die nur den Aufstellraum
beheizen, werden nicht gefordert. Auch die Forderung ge-
brauchter Anlagen, von Eigenbauanlagen und Prototypen ist
ausgeschlossen.

BEG-Zuschussforderung
fiir Holzfeuerungen ab 5 kW fiir:

- Pelletkessel mit Pufferspeicher

* Pelletkaminofen mit Wassertasche
(auch ohne Pufferspeicher)

« Hackschnitzelkessel mit Pufferspeicher

« Scheitholzvergaserkessel mit Pufferspeicher

- Kombinationskessel zur Verfeuerung von Holzpellets
und Scheitholz mit Pufferspeicher

- eine Kombination dieser Anlagen mit einer
Solaranlage (S.14), einer Warmepumpe oder einem
Gasbrennwertkessel

Beim BAFA kann eine Liste mit den Holzfeuerungsanlagen
heruntergeladen werden, fiir die eine Forderung gewadhrt
wird: link.depi.de/l/2P1.

FORDERSATZE FUR HOLZHEIZUNGSANLAGEN

Fiir die Installation von Holzheizungsanlagen ab 5 kW gibt es
fiir alle Antragsstellerimmer die Grundfdorderung von 30 Pro-
zent. Fiir selbstnutzende Wohneigentiimer sind mit zwei Boni

Fordersdtze fiir Holzheizungsanlagen in der BEG EinzelmaBnahmen

mit
e Grundforderun i indigkeits-
Forderung & K"mag;:::‘g'&g;,gke'ts Einkommens-Bonus (EB) KB +EB?
fiir selbstnutzende Wohneigentiimer
ohne | Emissionsminderungs- 30 % 50 % 60 % 0%
mit Zuschlag (EMZ) 30% + 2.500€ 50% + 2.500€ 60% + 2.500€ 70% + 2.500€

'ab 2029 sinkt KB alle zwei Jahre um drei Prozentpunkte, entfdllt ab 2037 22035 und 2036: 68 %, entfdllt ab 2037
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70 Prozent Forderung moglich. Hinzu kommen kann jeweils
ein Emissionsminderungs-Zuschlag von 2.500 Euro.

Einkommens-Bonus: Fiir selbstnutzende Wohneigentiimer
mit einem Haushaltseinkommen von bis zu 40.000 Euro ist
ein Einkommens-Bonus von 30 Prozent mdglich. Anzurechnen
ist das Einkommen aller im Haushalt lebender Eigentiimer und
deren Partner. MaRBgeblich sind die Steuerbescheide der Jah-
re zwei und drei vor Antragstellung (bei Antragstellung 2024
also fiir 2022 und 2021).

Klimageschwindigkeits-Bonus: Fiir selbstnutzende Wohnei-
gentiimer ist beim Austausch einer 01-, Kohle-, Gasetagen-,
oder Nachtspeicherheizung oder einer mindestens 20 Jahre
alten Gas- oder Holzheizung ein Klimageschwindigkeits-Bonus
von 20 Prozent moglich. Fiir eine Holzheizungsanlage gilt das
nur, wenn diese mit einer bestehenden oder neuen Warm-
wasseranlage kombiniert wird. Dies kann eine Solarther-
mieanlage, PV-Anlage zur elektrischen Warmwasserbereitung
oder Warmepumpe (auch Warmwasser-Warmepumpe) sein.
Diese Warmwasseranlage muss bilanziell mindestens den
Warmwasserbedarf decken. Die KfW hat hierfiir vereinfachen-
de Auslegungsregeln festgelegt.

70 Prozent Hochstfordersatz: Bei der Kombination von Ein-
kommens- und Klimageschwindigkeits-Bonus besteht eine
Deckelung des Fordersatzes von 70 Prozent.

2.500 Euro Emissionsminderungs-Zuschlag: Bei der Installa-
tion einer Holzheizungsanlage, die hdchstens 2,5 mg Staub
pro m3 Abluft emittiert, wird ein Emissionsminderungs-Zu-
schlag von pauschal 2.500 Euro gezahlt. Dieser kommt unab-
hdngig vom Fordersatz hinzu, wird vom Hochstférdersatz also
ggf. nicht gekappt. Bei welchen Anlagen der Zuschlag gezahlt
wird, ist der Liste der forderfahigen Biomasseanlagen des
BAFA zu entnehmen.

Im Gegenzug sind diese pauschalierten Emissionsminderungs-
kosten von 2.500 Euro vor der Kappung durch den Hochstbetrag
forderfdahiger Kosten von den forderfahigen Kosten abzuziehen.

Selbstnutzende Wohneigentiimer: Selbstnutzende Wohnei-
gentiimersind Personen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung
im Grundbuch als Eigentiimer eines geforderten Wohngebau-
des bzw. der Eigentumswohnung eingetragen sind und die
geforderte Wohnung als Hauptwohnsitz nutzen. Dies ist nach
Umsetzung der MaBnahme durch einen Grundbucheintrag
und eine Meldebescheinigung fiir den Zeitpunkt der Antrag-
stellung nachzuweisen.

Es konnen auch mehrere Personen selbstnutzende Eigentiimer
sein, wobei der Eigentumsanteil unerheblich ist. Nebenwohn-
sitze berechtigen nicht zum Bezug der Boni. Vermietete Woh-
nungen sind selbstverstandlich keine selbstgenutzten Woh-
nungen - auch dann nicht, wenn sie zwischenzeitlich
leerstehen. Aber auch die unentgeltliche Uberlassung oder der
NieBbrauch von Wohnungen sind keine Selbstnutzung — auch
nicht bei der Uberlassung an eigene Kinder oder Eltern, solan-
ge diese keine Eigentiimer sind. Wenn mehrere Eigentiimer
mehrere Wohnungen im Gebdude bewohnen (z.B. Ehegatten,
hinterbliebene Elternteile oder Kinder eines verstorbenen Vor-
eigentiimers), dann kann auch fiir diese Wohnungen ein Bonus
oder auch mehrere beantragt werden. Allerdings ist sicherzu-
stellen, dass es sich tatsdachlich um Hauptwohnsitze mehrerer
selbstnutzender Eigentiimer handelt, diese Wohnungen eigen-
standig nutzbar sind und einen eigenen Zugang haben.

PUFFERSPEICHERPFLICHT FUR HOLZKESSEL

Bei allen Holzheizkesseln muss ein Pufferspeicher vorhanden
sein, wenn man eine Forderung erhalten will. Er muss aber nicht
neu installiert werden, denn auch ein vorhandener Pufferspei-
cher kann weitergenutzt oder ein gebrauchter Pufferspeicher
angeschafft werden. Die Kosten fiir gebrauchte Pufferspeicher
werden aber nicht gefordert.

Das Mindestvolumen betrdgt bei Pellet- und Hackschnitzel-
kesseln sowie wasserfiihrenden Pelletkamindfen 30 Liter pro
kW, bei Scheitholz- und bei Kombikesseln 55 Liter pro kW (jeweils
bezogen auf das Heizungsspeichervolumen). Das Volumen kann
in einem oder in mehreren Speichern an beliebigen Orten in-
nerhalb des Gebdaudes oder seiner unmittelbaren Umgebung
untergebracht werden.

Auslegung erginzender Warmwasseranlagen (Sondervoraussetzung fiir Holzheizungsanlagen

fiir Klimageschwindigkeits-Bonus)

Art der Anlage

Variante 1: je m? Gebdudenutzflache (Ay)

Variante 2: ertrags bzw. leistungsbezogen

Solarthermie-Anlage Aperturfldche: 0,04 m2

Bruttowdrmeertrag des Kollektorfeldes:
GTYFem =20 X Ay in KWh

PV-Anlage Modulfldache: 0,25 m?

Nennleistung: = 0,05 x Ay in kKW

Warmepumpe Leistung: 0,015 kW,




Module der BEG-Forderung fiir Holz- und Pelletheizungsanlagen

Fiir alle Antragsteller:

.
30% 2%

Grund-
forderung o‘,’\°

mind. 30% Forderung

12.500€ Emissionsminderungs-Zuschlag fiir Holzheizungsanlagen mit weniger als 2,5 mg StaubausstoB pro m?

2+ 5% Effizienz-Bonus fiir bestimmte Warmepumpen

Quelle/ldee: Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Stand: Mai 2024

Fiir selbstnutzende:Eigentiimer:

N

max. 70 % Forderung + ggf. 2.500€

20%
Geschwindigkeits-
Bonus

30%

Einkommens-
Bonus

Solarthermieanlagen kdnnen auch ohne einen Anschluss an
einen Pufferspeicher gefordert werden. Notig ist ein Puffer-
speicher fiir eine Solarthermieanlage in aller Regel dennoch.

MindestgroBe von Pufferspeichern fiir Holz-

heizungsanlagen in der BEG EinzelmaBnahmen

Art der Holzheizungsanlage Volumen

Pelletkaminofen mit Wassertasche

Pelletkessel 30 IIkwW

Hackschnitzelkessel

Kombikessel (Pellet/Scheitholz oder
Hackschnitzel/Scheitholz)

55 I/kW

Scheitholzvergaserkessel

Der Pufferspeicher muss vorhanden sein, aber nicht neu installiert werden.

FORDERUNG VON EE-HYBRIDHEIZUNGEN

Die Fordersdtze fiir Solarthermieanlagen und Warmepumpen
unterscheiden sich meist nicht von denen fiir Holzheizungs-
anlagen. Fiir Hybridheizungen auf Basis Erneuerbarer Ener-
gien (EE-Hybridheizungen), die verschiedene Arten von
Wadrmeerzeugern kombinieren, gibt es meistens einen ein-
heitlichen Fordersatz. Einzige Ausnahme: Bei der Kombina-
tion mit einer Warmepumpe, die mit dem Effizienz-Bonus
von 5 Prozent gefordert wird. Dies ist der Fall sowohl bei
Warmepumpen, die Wasser, Erdreich oder Abwasser als Wadr-
mequelle nutzen, als auch bei solchen, die ein natiirliches
Kdltemittel nutzen. Nur dann miissen die Kosten aller da-
zugehdorigen InvestitionsmaRnahmen im Gebdude sowie

UmfeldmaBnahmen in den Rechnungen nachvollziehbar auf
die Warmepumpe und die Gruppe der restlichen Warme-
erzeuger aufgeteilt werden. Fiir diese Aufteilung der forder-
fahigen Kosten gelten die folgenden Regeln:

Klare Zuordnung: Kosten fiir InvestitionsmaBnahmen, die
eindeutig einen der Warmeerzeuger betreffen, miissen dem
jeweiligen Wirmeerzeuger zugeordnet werden (z.B. Brenn-
stofflager bei Holzfeuerungsanlagen).

Nicht eindeutig zuzuordnende Kosten: Kosten, die nicht ein-
deutig einem Warmeerzeuger zuzuordnen sind (z. B. Warme-
verteilsystem), sind nach einem sachlich nachvollziehbaren
Schliissel (z.B. nach Anlagenleistung) auf die beantragten
Wdrmeerzeuger aufzuteilen.

Zuordnung von Pufferspeichern: Wird eine forderfahige Holz-
heizungssanlage installiert, dann wird ihr der erforderliche
Pufferspeicher komplett zugeordnet. Hintergrund ist, dass
nur bei einer Holzfeuerung der Pufferspeicher férderrechtlich
verpflichtend ist.

Warmepumpen, die Raumluft als Warmequelle erschlieRen,
werden nicht eigenstandig gefordert, konnen aber bei der
Kombination mit anderen Warmeerzeugern im Rahmen der
forderfahigen Kosten mitgefdrdert werden. Fiir sie wird
dann der Fordersatz dieses Wdarmeerzeugers gezahlt.

FORDERUNG DER ERRICHTUNG VON GEBAUDENETZEN
Mit dem Warmeerzeuger zusammen wird auch die Errichtung,
der Umbau oder die Erweiterung eines sog. Gebaudenetzes

13
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Netzforderung

mit
m Mindest- . i .
s Forder- N .. Klimageschwindig- = Einkommens- ,
FordermaBinahme durchfiihrer EEf:\lt'a’e:Le Grundforderung ' yaits Bonus (KB)! Bonus (EB) KB +EB
fiir selbstnutzende Eigentiimer
Errichtung, Umbau oder 65%
Erweiterung eines Gebdudenetzes® >%
Gebdudenetz
bei Errichtung, BAFA
Umbau oder
Anschluss Erweiterung eines 25% 30% 50% 60 % 0%
an Geb&udenetzes®
Gebdudenetz
KfW
Warmenetz -

'ab 2029 sinkt KB alle zwei Jahre um drei Prozentpunkte, entfdllt ab 2037

22035 und 2036: 68 %, entfdllt ab 2037

3fiir Kosten fiir Heizungstechnik und Investitionen im Referenzgebdude ggf. plus Emissionsminderungs-Zuschlag und/oder Effizienz-Bonus

gefordert. Ein Gebdudenetzist ein Warmeversorgungsnetz mit
mindestens zwei und bis zu 16 Gebdauden mit bis zu 100 Woh-
nungen. Gefordert wird nur die Versorgung von Bestandsge-
bduden. Voraussetzung fiir die Forderung ist, dass das Gebau-
denetz mindestens 65 Prozent Erneuerbare Warme liefert.
Dabei werden neben dem Warmeerzeuger und den Leitungen
auch samtliche damit in Verbindung stehenden weiteren In-
vestitionen und UmfeldmalRnahmen fiir das Aufstell- bzw.
Referenzgebdude des Anlagenbetreibers mitgefordert. Fiir Ge-
bdude, die bei der Errichtung, dem Umbau oder der Erweiterung
eines Gebdudenetzes angeschlossen werden, muss ein sepa-
rater Forderantrag gestellt werden.

Fordersatze: Die Fordersatze fiir Errichtung, Umbau oder Er-
weiterung von Gebdudenetzen sind dieselben wie fiir eine
Holzheizungsanlage ohne Emissionsminderungs-Zuschlag. Die-
se gelten aber nur fiir die Kosten fiir die Leitungen vom War-
meerzeuger bis zu den Wirmeiibergabestationen (WUSt) au-
Rerhalb der Grundstiicke der angeschlossenen Gebdude. Fiir
den Warmeerzeuger und die weiteren Investitions- und Um-
feldmaRnahmen im Gebdude, in dem der Warmeerzeuger steht,
wird hingegen der Fordersatz des Warmeerzeugers gezahlt.
Dies fiihrt bei Warmepumpen mit Effizienzbonus zu unter-
schiedlichen Forderbetragen, und kann auch bei der Zahlung
eines Emissionsminderungs-Zuschlags zu Unterschieden fiihren.

Forderdurchfiihrer: Forderantrage fiir die Errichtung, den
Umbau oder die Erweiterung von Gebdudenetzen sind wei-
terhin beim BAFA zu stellen. Das gilt auch fiir den Anschluss
von Gebduden bei der Errichtung, dem Umbau oder der Er-
weiterung von Gebdudenetzen.

iibertragung forderfihiger Kosten auf den Netzbetreiber:
Anschlussnehmer kénnen forderfahige Kosten fiir ihr Gebdu-

de, die sie selber nicht in Anspruch nehmen, auf den Netz-
betreiber iibertragen. Ohne diese Ubertragung kann dieser
die Investitionen fiir das Gebdudenetz meist nicht vollstandig
fordern lassen.

KEINE FORDERUNG DER ERRICHTUNG VON WARMENETZEN
Wadrmenetze sind im Rahmen der Forderung von Gebdudenet-
zen zu unterscheiden. Warmenetze sind Netze, die mehr als 16
Gebdude oder mehr als 100 Wohnungen versorgen. Dabei sind
fiir die Unterscheidung die Zahlen nach der InvestitionsmalR-
nahme maRgeblich. Die Errichtung und Erweiterung von Warme-
netzen und Warmeerzeugern, die in ein Warmenetz einspeisen,
wird in der BEG EinzelmaBnahmen nicht geférdert, sondern
erfolgt nur aus der Bundesforderung effiziente Warmenetze
(BEW). Bei Forderantragen fiir Gebdudenetze sollte daher das
Wort Warmenetz — auch in Rechnungen — moglichst vermieden
werden. Ansonsten droht eine Einordnung des Gebaudenetzes
als nichtforderfahiges Warmenetz und somit die Ablehnung
des Forderantrags.

FORDERUNG DES ANSCHLUSSES VON GEBAUDEN

AN WARME- UND GEBAUDENETZE

Gefdrdert wird auch der Anschluss von Bestandsgebduden an
bestehende oder an neu errichtete Warme- und Gebdudenet-
ze. Die Netzanschlussforderung richtet sich an Gebaudeeigen-
tiimer, die ihr Gebdude an ein Netz anschlieRen, nicht an Be-
treiber von Warmeerzeugern, die diese an ein Gebdude- oder
Wadrmenetz anschlieRen, um Warme in das Netz einzuspeisen.

Allerdings ist eine Forderung des Anschlusses an ein Gebdude-
netz nur moglich, wenn das Gebdudenetz mindestens 25 Pro-
zent Erneuerbare Warme oder unvermeidbare Abwarme liefert.
Beim Anschluss an Warmenetze gilt kein Mindestanteil. AuRer-
dem muss durch die Stilllegung des bisherigen Warmeerzeugers



Hochstbetrage forderfdhiger Kosten fiir Heizungstechnik in Wohngebauden

Zahl der Wohnungen Heizungstechnik Gebiudehiille, Anlagentechnik (auBer Heizung), HZ0-MaRnahmen

30.000€
15.000€ je Wohnung

fiir die 1. Wohnung 30.000€ je Wohnung

bzw. 60.000€ je Wohnung
bei in iSFP vorgesehenen Mallnahmen

fiir die 2.-6. Wohnung

ab der 7. Wohnung 8.000€ je Wohnung

Hochstbetrdage forderfahiger Kosten fiir Heizungstechnik in Nichtwohngebduden

Gebdudehiille, Anlagentechnik

Nettogrundfldche (NGF) Heizungstechnik (auBer Heizung), HZ0
bis 150 m? 30.000€
iiber 150 bis 400 m? 200€ pro m2

iiber 400 bis 1.000 m?

80.000 € + 120 € pro zusatzlichem m2 iiber 400m?

500€ pro m?

iiber 400 bis 1.000 m?

152.000 € + 120 € pro zusatzlichem m2 iiber 400m?

iiber 1.000 m?

152.000 € + 80 € pro zusdtzlichem m? iiber 1.000m?

NGF = Nettogrundflache = beheizte + gekiihlte Nutzflache

und den Anschluss an das Warmenetz entweder die Energie-
effizienz oder der Anteil Erneuerbarer Energien steigen.
Fordersatze: Die Fordersdtze fiir den Anschluss an Netze sind
dieselben wie fiir eine Holzheizungsanlage ohne Emissions-
minderungs-Zuschlag.

BEGRENZUNG DER FORDERFAHIGEN KOSTEN

Der Fordersatz bei der Férderung aller EinzelmaBnahmen wird
auf die forderfahigen Kosten bezogen. Diese miissen bei Einzel-
maRnahmen mindestens 300 Euro (brutto) betragen (Mindest-
investitionssumme).

Mindestinvestitionsvolumen
in der BEG EinzelmaRnahmen

Investitionsmafnahme brutto netto

alle EinzelmaBRnahmen 300€ 252€

Hochstbetrage begrenzen die forderfahigen Kosten. Bei Wohn-
gebduden, in denen EinzelmaBnahmen (inkl. der HZ0-MaRk-
nahmen) durchgefiihrt werden sollen, steigen die Hochstbe-
trage forderfdhiger Kosten linear mit der Anzahl der
Wohnungen. Ausnahme: EinzelmaBnahmen der Heizungstech-
nik. Hier wurde 2024 eine Degression eingefiihrt.

Bei Nichtwohngebaduden steigen die Hochstbetrdge forderfahi-
ger Kosten mit der beheizten Fldche des Gebdudes (mit der sog.
Nettogrundfliche NGF), allerdings ebenfalls nicht mehr linear.
Diese Hochstbetrage beziehen sich immer auf die Bruttokosten
mit Mehrwertsteuer. Eine Kappung erfolgt auch bei Angeboten
ohne Mehrwertsteuer demnach immer umgerechnet auf die
Kosten mit Mehrwertsteuer. Im Falle der Kappung der forder-

fahigen Kosten fallt der effektive Fordersatz niedriger aus als
der nominale Fordersatz.

Die Forderung bezieht sich bei Privatpersonen auf die Brut-
tokosten einschlieRlich Mehrwertsteuer (MwSt.) und bei
vorsteuerabzugsberechtigten Unternehmen auf die Netto-
kosten ohne MwsSt. Gleichwohl erfolgt auch bei Unternehmen
eine mogliche Kappung der férderfahigen Kosten (s.0.) be-
zogen auf die Bruttokosten. So wird sichergestellt, dass kein
Antragsteller begiinstigt oder benachteiligt wird.

Bezugsgrundlage des Fordersatzes

Privatperson Bruttokosten = inkl. MwsSt.

Unternehmen

(vorsteuerabzugsberechtigt) HEUIHOSIEN = B S,

FORDERFAHIGE MASSNAHMEN UND LEISTUNGEN

Die >forderfahigen MaBnahmen und Leistungen umfassen neben
dem eigentlichen Kessel und den Einbaukosten alle mit dem
Heizungstausch verbundenen MaRnahmen und Gerdtschaften
wie Pufferspeicher und das Lager. Hinzu kommen viele weitere
InvestitonsmaBnahmen im Gebdaude und UmfeldmaBnahmen,
die im Zusammenhang mit dem Einbau erforderlich sind, oder
die zu einer Energieersparnis im Betrieb der Heizungsanlage
fiihren. So kdnnen sich bei Heizungsmodernisierungen, die zu
aufwindigen MaRnahmen auch im Geb&ude fiihren (z.B. beim
Einbau von Heizkdrpern, wenn vorher mit Nachtspeicherdfen,
0l- oder Holzéfen oder Elektroheizungen geheizt wurde), sehr
hohe forderfdhige Kosten ergeben! Zu den forderfdhigen MaRkR-
nahmen und Leistungen gehdren:

15
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Forderbetrage fiir selbstgenutzte Einfamilienhduser

BEG EinzelmaBnahmen
Steuer-

Kosten forde- Grundférderung plus .. ..

rung Grundférderung Klimageschwindigkeits- Eig:&'::?;:::g:ﬁuz'?:m Grund;%rgeé';‘r:g plus

Bonus (KB)

20.000€ 4.000€ 6.000€ + ggf. 1.750€ 10.000€ + ggf. 1.250€ 12.000€ + ggf. 1.000€ 14.000€ + ggf. 750€
30.000€  6.000€ M M - M M
32.500€ 6.500€ = 9.000€ + ggf. 2.500¢  19:000€ + ggf. 2.500€  18-000€ + ggf. 2.500¢  21000€ + ggf. 2.500€
60.000€  12.000€ M - M - EM Mz

'ab 2029 sinkt KB alle zwei Jahre um drei Prozentpunkte, entfdllt ab 2037

* Wdarmeerzeuger

* Inbetriebnahme (inkl. Inbetriebnahme, Einregulierung und
Einweisung Anlagenbetreiber)

* Wdrmequelle einer Warmepumpenanlage

* Brennstoffaustragung, -férderung und -zufuhr

e Mess-, Steuer-und Regelungstechnik

* Wadrmespeicher

e Heiz-und Technikraum

» Brennstoffaufbewahrung (Lager)

« Abgassysteme und Schornstein

¢ Wadrmeverteilung und Warmetiibergabe

* Warmwasserbereitung

« Demontagearbeiten

e Provisorische Heiztechnik bei Heizungsdefekt

+ Baunebenkosten (UmfeldmaBnahmen).

Gefordert werden kdnnen auch Wartungskosten, sofern sie
im Voraus mit der Installation der Anlage bezahlt und die
Rechnung dafiir zusammen mit den Rechnungen fiir die An-
lage mit dem Verwendungsnachweis eingereicht wird. Dies
ist begrenzt auf Kosten fiir MaBnahmen, die bis zum Ablauf
des zweiten Kalenderjahrs nach Einreichen des Verwendungs-
nachweises durchgefiihrt werden.

AUSSCHLUSS VON DER FORDERUNG UND

DEN FORDERFAHIGEN KOSTEN

Keine Férderung gibt es fiir 01- und Kohlekessel, Gaskessel, Elek-
troheizungen, handbeschickte Holzofen, Luft/Luft-Warmepum-
pen und Anlagen zur Stromerzeugung (> KWK, PV). Auch Sanitar-
einrichtungen sowie Computertechnik sind von der Férderung
ausgeschlossen. Eigenleistungen werden genauso wenig gefor-
dertwie gebrauchte Anlagen, Eigenbauanlagen und Prototypen.
Das bei Eigenleistungen eingesetzte Material kann gefordert
werden (ausgenommen: Materialien zur Umsetzung von Bau-
nebenkosten). Ein Energie-Effizienz-Experte (EEE) oder Fachbe-
trieb muss priifen und bestdtigen, dass die Eigenleistungen
fachgerecht durchgefiihrt und Materialkosten korrekt aufgefiihrt
wurden. Auch Finanzierungskosten und jedwede Art von Zah-

zentfdllt ab 2037

lungen an Behdrden kdnnen bei den forderfahigen Kosten nicht
angesetzt werden.

TECHNISCHE MINDESTANFORDERUNGEN

An geforderte Holzfeuerungsanlagen werden gegeniiber dem

gesetzlichen Mindeststandard folgende erhdhte Anforde-

rungen gestellt:

¢ KohlenmonoxidausstoR: max. 200 mg/m3,

e 81 Prozent jahreszeitbedingter Raumheizungsnutzungs-
grad,

¢ Messtechnische Erfassung der erzeugten Warmemengen.

Von den Installationsbetrieben sind folgende MaBnahmen

umzusetzen:

* Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage nach
Verfahren B,

e Anpassung der Heizkurve.

Forderbetrage fiir & Wohnungen

Kosten Grundférderung (30 %)
50.000€ 15.000€ + ggf. 1.750€
75.000€ R
77.500€ 22.500€ + ggf. 2.500€
240.000€ ekl

Forderbetrdge fiir Nichtwohngebadude'

Beheizte
Grundfliche Grundférderung (30 %)
(NGF)
bis 150 m? 9.000€
2
400 m 24.000€ + ggf. 1.750¢€
1.000 m? 45.600€ EMZ
5.000 m? 141.600€

'bei 100 % Ausschopfung der Hochstbetrdge forderfahiger Kosten



Forderung der nachtraglichen Optimierung

von Warmeerzeugern

ie Forderung der Heizungsoptimierung (HZ0) mindestens
Dzwei Jahre alter Heizungsanlagen in Bestandsgebduden
ist Teil der EinzelmaRnahmen der Bundesforderung fiir effi-
ziente Gebdude (BEG EM). Foérderfdahig sind MaBnahmen in
Wohngebduden mit hdchstens 5 Wohneinheiten und Nicht-
wohngebduden mit hochstens 1.000 Quadratmetern.

HZ0-MaRBnahmen zur Emissionsminderung: Gefordert werden
MaBnahmen zur Reduzierung der Staubemissionen von be-
stehenden Heizkesseln fiir feste Biomasse mit einer Nenn-
wdrmeleistung von 4 Kilowatt oder mehr. Erzielt werden muss
eine Reduzierung der Staubemissionen um mindestens 80
Prozent im Vergleich zum Ausgangswert.

HZ0-MaBnahmen zur Verbesserung der Anlageneffizienz:
Gefordert wird die Umsetzung von MaRnahmen zur Verbes-
serung der Energieeffizienz an bestehenden Heizungsanlagen.
Dazu gehort auch die Nachriistung von Pufferspeichern und
von Brennwerttechnik.

Forderung von HZ0-MaRnahmen

FordermaBnahme Fordersatz
Emissionsminderung 50 %
0,
Verbesserung der ohne iSFP- e
Anlageneffizienz mit Bonus 20%
Mindestinvestitionsvolumen: 300€ (brutto)

FORDERVORAUSSETZUNGEN

Mindestalter des Warmeerzeugers: Voraussetzung fiir die For-
derung von OptimierungsmaBnahmen an bestehenden Hei-
zungssystemen ist, dass der Warmeerzeuger des zu optimie-
renden Heizungssystems in einem Bestandsgebdude seit mind.
zweilahren in Betrieb ist. MaBnahmen an gerade eingebauten
Anlagen konnen also nicht gefordert werden. Ein Bestandsge-
bdude ist auch im Rahmen einer Heizungsoptimierung ein Ge-
bdude, fiir das vor mindestens fiinf Jahren der Bauantrag gestellt
oder die Bauanzeige eingereicht wurde.

Hochstalter fossiler Bestandsanlagen von 20 Jahren: Gleich-
zeitig gilt bei Heizungsystemen mit fossilen Warmeerzeugern,
dass eine Forderung der Heizungsoptimierung nur moglich ist,
wenn der fossile Warmeerzeuger nicht dlter als 20 Jahre alt ist.
Bei EE-Wdrmeerzeugern (also auch bei Holzheizungen) wird
auch die Optimierung dlterer Anlagen gefdrdert.

Steigerung der Energieeffizienz: Voraussetzung fiir eine
Forderung ist, dass die InvestitionsmaBnahmen zur Steige-
rung der Energieeffizienz beitragen.

(Hz0)

Hydraulischer Abgleich: Wassergefiihrte Heizungssysteme
miissen hydraulisch abgeglichen sein, wenn eine Heizungs-
optimierung gefordert werden soll. Sofern ein Heizungssys-
tem nicht abgeglichen ist, muss ein hydraulischer Abgleich
nach Verfahren B (gemaR VdZ - Wirtschaftsvereinigung Ge-
badude und Energie) durchgefiihrt werden.

FORDERFAHIGE MASSNAHMEN

Gefordert werden v. a. niedriginvestive MaRnahmen zur Op-

timierung des Heizungssystems (HZ0) in Bestandsgebauden:

» Warmeiibergabe: MaBnahmen an Heizkdrpern/Heizflachen
und zur Heizkorperregelung.

» Warmeverteilung: MaRnahmen an Leitungen und Arma-
turen und hydraulischer Abgleich (inkl. Einstellung der
Heizkurve), Einbau hocheffizienter Heizungs- bzw. Trink-
wasserzirkulationspumpen, Ddmmung der Leitungen.

» Warmespeicherung: Gefordert werden Einbau, Ersatz
oder Erweiterung von Pufferspeichern.

» Warmwasserbereitung: Integration in die Heizungsanlage
(inkl. notwendiger Sanitdrarbeiten) oder Einbau elektro-
nisch geregelter Durchlauferhitzer.

» Sonstiges: Alle zur vollen Funktion und den energieeffizien-
ten Betrieb der Heizungsanlage erforderlichen MaBnahmen.

NACHRUSTUNG VON HOLZKESSELN

Die Forderung der Heizungsoptimierung zur Verbesserung der
Anlageneffizienz kann auch genutzt werden, um bei einem
Holzkessel einen Pufferspeicher oder Brennwerttechnik nach-
zuriisten. Allerdings muss auch dann ggf. ein hydraulischer
Abgleich durchgefiihrt werden. Die nachgeriisteten Puffer-
speicher miissen eine Energieeffizienzklasse von A oder A+
haben. Technische Anforderungen an die Brennwerttechnik
gibt es bei der Heizungsoptimierung hingegen nicht. Die
Nachriistung eines Lagers (z. B. bei einem ohne Lager instal-
lierten Pelletkessel, der bisher mit Sackware befeuert wur-
de) ist hingegen nicht mdglich. Grund ist, dass in diesem
Fall nur der Komfort fiir den Anlagenbetreiber steigt, nicht
aber die Energieeffizienz der Anlage. Die Antragstellung
erfolgt weiterhin beim BAFA.

KOMBINATION MIT HEIZUNGSTAUSCH

Das Mindestalter der zu optimierenden Anlagen und die
Mindestnutzungsdauer der geforderten Anlagen(-teile) be-
schranken die Moglichkeiten der Kombination von HZO-
MaBnahmen und Heizungstausch. Moglich ist z.B. das Vor-
ziehen der Installation von Pufferspeichern und neuer
Heizkorpern.

WEITERE INFORMATIONEN

* www.bafa.de = Energie = Bundesfdrderung fiir effiziente
Gebdude = Sanierung Wohngebdude — Heizungsoptimierung

« www.depi.de/foerderrechner
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Steuerforderung fiir die energetische
Gebaudemodernisierung

Die Steuerforderung ist aufgrund weniger Fordervoraussetzungen besonders interessant.

iiber die Steuerforderung energetischer Modernisierungs-
maRnahmen nach §35c Einkommensteuergesetz (EStG)
erhalten Eigentiimer von komplett selbstgenutzten be-
stehenden Wohngebduden, die eine Holzzentralheizung
oder einen wasserfiihrenden Pelletkaminofen errichten,
20 Prozent der forderfahigen Kosten durch eine vermin-
derte Einkommensteuer erstattet. Die Fordersumme wird
im Jahr nach der Installation bzw. der Begleichung der
Rechnung mit der Einkommensteuererkldrung beantragt
und aufgeteilt auf drei Jahre als Nachlass auf die Steuer-
schuld gewdhrt. Diese Steuerforderung ist fiir alle Steu-
erzahler gleich hoch, hdngt also nicht vom persdnlichen
Steuersatz ab.

Steuerforderung

Zeitraum Fordersatz
1. Jahr 7%
2. Jahr 7%
3. Jahr 6%
Gesamt 20%

Dabei gilt: Fallt die Einkommensteuerlast niedriger als der
mogliche Forderbetrag aus, lauft der liberschiissige Teil des
Steuervorteils ins Leere. Die steuerliche Forderung kdnnen
Eigentiimer, die gar keine Einkommensteuern zahlen, also
nichtin Anspruch nehmen. Das betrifft viele Rentner, die be-
sonders hdufig Eigentiimer von Einfamilienhdusern sind.

Der Fordersatz betragt 20 Prozent, unabhdngig davon, ob eine
fossile Heizung ausgetauscht wurde oder nicht. Es kénnen fiir
forderfahige Kosten von bis zu 200.000 Euro bis zu 40.000 Euro
fiir alle EinzelmaRnahmen der energetischen Modernisierung
zusammen erstattet werden. In der BEG betragen die forder-
fahigen Kosten fiir Heizungstechnik nur 30.000 Euro plus fiir
EffizienzmaRnahmen ggf. 30.000 oder 60.000 Euro.

Fiir selbstnutzende Eigentiimer von Wohngebduden, die
schneller eine staatliche Férderung erhalten mdchten, ist es
hingegen sinnvoller, bei der KfW einen direkten Kostenzu-
schuss iiber die BEG EinzelmaBnahmen (EM) zu beantragen.
Dort wird der gesamte Betrag in einer Summe nach Einreichen
der finalen Rechnung liberwiesen. Privatnutzer sollten sich
daher die Frage stellen, welches der Forderprogramme sie fiir
das eigene Projekt bevorzugen.

Fiir in 2024 neu geplante Holzheizungsanlagen ist
die BEG-Forderung in den meisten Fillen finanziell
attraktiver als die Steuerforderung! o

VORAUSSETZUNGEN

Zu den Voraussetzungen fiir die Inanspruchnahme der
Steuerforderung gehort, dass auf andere staatliche sowie
eine KfW-Fdrderung verzichtet werden muss. Demnach ist
fiir in der BEG EinzelmalRnahmen gekappte forderfdhige
Kosten keine Steuerforderung mdglich. Nur wenn sich die
EinzelmaRnahme in zwei getrennte forderfdahige EinzelmaR-
nahmen aufteilen ldsst (bspw. in die Installation einer Holz-
heizungsanlage und einer Solarthermieanlage), kann das
eine lber die BEG und das andere bei der Steuererkldrung
beantragt werden.



Kriterium Steuerforderung BEG EinzelmaBnahmen

Forderfihige Anlagen

Pellet-, Hackschnitzel- und Scheitholzvergaserkessel, Pelletkaminofen mit Wasser-
tasche, Kombinationskessel aus Scheitholz- und Pellet- bzw. Hackschnitzelmodul

Fordersatz

20%

30-70% plus ggf. 2.500€

Forderfdhige Kosten

bis zu 200.000€

30.000¢€ fiir Heizungstechnik plus 30.000€
bzw. 60.000€ fiir EffizienzmaBnahmen

Wohneigentiimer

Mindestinvestitionsvolumen keines 300€
Energieeffizienz 81% jahreszeitbedingter Raumheizungsnutzungsgrad
2024: max. 2,5mg/m3 3
Technische Max. StaubausstoR ab 2025: max. 20 mg/m? max. 20 mg/m
Mindestan- e 2024: nach Verfahren A
forderungen yAb leich oder Verfahren B nach Verfahren B
(TMA) g ab 2025: nach Verfahren B
Heizlastermittlung 2024: empfohlen verpflichtend
nach DIN EN 12831 Ab 2025: verpflichtend P
e A e selbstnutzende fast alle Eigentiimer von

Wohn- und Nichtwohngebduden

Zeitpunkt der
Antragsstellung

Im Jahr nach der Bezahlung
der Rechnung

vor der Auftragsvergabe

Auszahlung

tiber drei Jahre verteilt
ab dem 1. Jahr nach
Bezahlung der Rechnung

nach Einreichen des Verwendungsnachweises
(nach Umsetzung und Bezahlung)

Zudem muss das bestehende Wohngebdude, in dem die neue
Holzheizungsanlage installiert wird, mindestens zehn Jahre
alt sein und vom Eigentiimer selbst genutzt werden. Die
Beschrdankung auf selbstgenutzte Wohngebdude besteht, da
Unternehmen ihre Investitionen in Gebdude ohnehin steu-
erlich geltend machen kénnen.

STEUERFORDERUNG ODER BEG-FORDERUNG?

Die Steuerforderung ist fiir diejenigen Heizungsmodernisie-
rer die einzige Option, die ihren Forderantrag nicht vor der
Auftragsvergabe fiir die neue Holzfeuerung bei der KfW ein-
gereicht haben und die deshalb keinen BEG-FGrderantrag
mehr stellen konnen! Dies gilt bei Heizungsanlagen, die ab
September 2024 in Auftrag gegeben werden, uneinge-
schrdankt. Haben Gebdudeeigentiimer die fiir Heizungstech-
nik moglichen férderfahigen Kosten (30.000 Euro fiir die
erste Wohneinheit) durch ab 2024 beantragte BEG-Firde-
rungen bereits ausgeschdopft, konnen sie ebenfalls die Steu-
erforderung nutzen.

Forderantrag 2023: Die Steuerforderung ist bei Holzhei-
zungsanlagen, fiir die im Jahr 2023 in der BEG ein Forderan-
trag zu einem Fordersatz von 20 Prozent oder 10 Prozent
gestellt wurde, in der Regel attraktiver.

Forderantrag 2024: Bei Anlagen, fiir die seit 2024 ein For-
derantrag gestellt wurde, ist hingegen die BEG-Forderung
in den allermeisten Fdllen die finanziell attraktivere Vari-
ante. Die Steuerforderung bringt nur dann mehr Férderung,
wenn mehr als 57.500 Euro an forderfahigen Kosten fiir
Heizungstechnik anfallen und weder der Einkommens- noch
der Klimageschwindigkeits-Bonus in Anspruch genommen
werden kénnen. Auch wenn mehrere EinzelmaRnahmen
gleichzeitig durchgefiihrt werden und bei der BEG viele for-
derfdhige Kosten gekappt werden miissten, kann eine Steuer-
forderung finanziell giinstiger sein. Dies muss im konkreten
Einzelfall berechnet werden.

Umsetzung 2024: Im Jahr 2024 bestehen noch einige Unter-
schiede zwischen den Anforderungen der Steuerforderung
und der BEG EinzelmaRnahmen (BEG EM). Die Angleichung
ist aber fiir die Steuerjahre ab 2025 vorgesehen. Zu den ak-
tuell noch bestehenden Unterschieden gehort, dass bei der
Steuerforderung noch ein hydraulischer Abgleich nach dem
weniger aufwdndigen Verfahrens A durchgefiihrt werden
kann. Bei der BEG-Forderung ist nur Verfahren B moglich.
Achtung: Entscheidet man sich fiir die Steuerférderung, muss
im Jahr 2024 anders als in der BEG EM eine Holzheizungsanlage
installiert werden, die max. 2,5 mg Staub/m3 Abluft emittiert.
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Forderung fiir Holzfeuerungsanlagen bei
umfassender energetischer Modernisierung

7
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Moderne Holzheizungen sind nicht nur duRerst effizient und wartungsarm. Sie lassen sich auch ganz einfach steuern.

ie Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (Kfw) férdert die um-

fassende energetische Modernisierung von Bestands-
gebduden (Effizienzhduser bzw. Effizienzgebdude) im Rah-
men einer ,,systemischen Forderung”. Geférdert wird auch
der Ersterwerb dieser Gebaude.

Die systemische Forderung der energetischen Gebaudemo-
dernisierung ist in beiden Teilen der Bundesfdrderung fiir
effiziente Gebdude (BEG) — BEG Wohngeb&ude (BEG WG) und
die BEG Nichtwohngeb&ude (BEG NWG) - sehr dhnlich ausge-
staltet. Dies gilt insbesondere fiir die Effizienzstandards und
fiir die Standardfordersdtze. Unterschiede gibt es u. a. bei der
Bemessung der forderfahigen Kosten. Sie werden bei Wohn-
gebduden pro Wohnung und bei Nichtwohngebduden pro m?2
Nettogrundfliche (NGF) berechnet. Die NGF ist die beheizte

und gekiihlte Grundfldche des Gebdudes. Unbeheizte und
ungekiihlte Flachen des Gebdudes zdahlen bei der Gebdude-
energieforderung also nicht mit.

Effizienzstufe: Zu einer Effizienzstufe eines Forderstandards
gehort jeweils ein nicht zu liberschreitender Primdrenergie-
bedarf und ein Warmeverlust liber die gesamte Gebdude-
hiille, ausgedriickt in Prozent des sog. Referenzgebdudes
gemiR Gebdudeenergiegesetz (GEG) (siehe Tabelle unten).
Diese beiden Werte miissen Fachleute fiir jedes konkrete
Wohngebdude und beim Primdrenergiebedarf auch bei Nicht-
wohngebduden separat nach den Gebdudeeigenschaften
bestimmen - feste Werte gibt es im GEG nur fiir den zulds-
sigen Warmeverlust von Nichtwohngebduden.

Haupt- und Nebenanforderungen der in der BEG geforderten Effizienzstufen

= EHIEG EHIEG EHIEG EHIEG EHIEG

ARG £ e Denkmal EE 85 EE 70 EE 55 EE 40 EE
Primarenergiebedarf (Q») 160 %' 85 %' 70%' 55%' 40%'
Transmissionswarmeverlust der _ I 5 o T
Gebaudehiille (H*) 100 % 85% 70% 55%

'bezogen auf das Referenzgebdude; 2bei WG (EH) bezogen auf das Referenzgebdude - bei NWG (EG) H'T bezogen auf feste Werte




KfW-Programmnummern fiir die BEG

Art des Gebdudes Wohngebdude Nichtwohngebdude

Art der Forderung Kredit Zuschuss Kredit Zuschuss
Kommunale Antragsteller 264 L6k 264 L6k
Alle anderen Antragsteller 261 = 263 L63

FORDERUNG FUR ERNEUERBARE WARME MIT DER >EE-KLASSE
Bei der Férderung von Effizienzhdusern (Wohngeb&uden)
und Effizienzgebduden (Nichtwohngeb&uden) gibt es fiir
den Einbau von Warmeerzeugern, die zu mindestens 65 Pro-
zent Erneuerbare Energien nutzen, einen Bonus. Dieser ist
bei Effizienzhdusern und Effizienzgebduden gleich hoch, er
betrdgt 5 Prozentpunkte. Dieser Bonus wird auf die gesam-
te Forderung gezahlt, also nicht nur fiir den Teil der Inve-
stition, der auf den Warmeerzeuger entfdllt. Der EE-Bonus
erhoht demnach auch den Fordersatz fiir die Investitionen
in die Gebdudehiille.

Bonus fiir EE-Klasse

Energetische Modernisierung 5%

Dieser Bonus heiBt EE-Klasse. Aus der Kombination der EE-
Klasse mit einem bestimmten Effizienzstandard (z.B. dem
Effizienzhaus 55 bei Wohngebduden) ergibt sich der Gebdude-
energiestandard Effizienzhaus 55 EE (abgekiirzt EH 55 EE),
bei Nichtwohngebduden der Gebdudeenergiestandard Ef-
fizienzgebdude 55 EE (abgekiirzt EG 55 EE). Diese beiden
Forderstandards unterscheiden sich geringfiigig, und zwar
in der Art, wie die Anforderung der Warmedurchlassigkeit
der Gebdudehiille bemessen wird.

Bei einer energetischen Modernisierung von Gebduden, die
zur Einhaltung eines hdheren Effizienzstandards fiihrt
(s.S.22 ,FolgemaRnahmen voll férderfahig"), ist bereits im
ndchsten Kalenderjahr eine erneute Forderung fiir ein Effizi-
enzhaus oder ein Effizienzgebdude moglich. Wenn in diesem
Gebdude jedoch bereits vor den neuen MaRnahmen 65 Prozent
Erneuerbare Warme genutzt wurden, wird der Bonus fiir die
EE-Klasse nicht erneut gezahlt. In solchen Fdllen ist der For-
dersatz um 5 Prozentpunkte niedriger als in den Tabellen als
Fordersatz inkl. EE-Klasse auf den Seiten 22 -24 ausgewiesen.

Wenn umfassende ModernisierungsmalRnahmen geplant
sind, ist es daher sinnvoll, mit dem Einbau einer Holzheizung
bereits moglichst viele weitere geplante EffizienzmaRBnah-
men umzusetzen. Dann wird der EE-Klassenbonus und der

erhohte Fordersatz fiir den hoheren Effizienzhausstandard
auch fiir diese EffizienzmaBnahmen gezahlt.

ANRECHENBARE ERNEUERBARE ENERGIEN

Fiir die Forderung einer EE-Klasse gelten andere Mindestan-
forderungen als bei EinzelmaRnahmen im Gebdudebestand.
Es miissen die Anforderungen des sog. EE-Paketes erfiillt
werden. Um den Mindestanteil von 65 Prozent Warme aus
Erneuerbaren Energien zu decken, konnen folgende Arten
der Warmeerzeugung eingesetzt werden:

¢ Solarthermie,

¢ Eigenerzeugung und -nutzung von Strom aus Erneuer-
baren Energien, ausgenommen Stromdirektheizungen,

¢ Geothermie, Umweltwdrme, Abwdarme aus Abwasser
mittels Warmepumpe,

e Verfeuerung fester Biomasse,

e Verfeuerung gasformiger Biomasse,

¢ Anschluss an Fernwdrme, die zu mehr als 55 Prozent
durch die o.g. Erneuerbaren Energien erzeugt wird.

Die erhdhten Anforderungen an die geforderten Warmeer-
zeuger der BEG EinzelmaRnahmen gelten in der BEG Wohn-
gebdude und der BEG Nichtwohngebdude nicht. Es kénnen
also mehr als die in der Liste der forderfahigen Biomasse-
anlagen enthaltenen Holzfeuerungen bei den 65 Prozent
EE-Warme einberechnet und gefordert werden. Dazu geho-
ren auch Holzkessel ohne Pufferspeicher und Holzfeuerun-
gen, die nur die gesetzlichen Mindestanforderungen an die
Emissionen einhalten.

BONUS FUR ENERGETISCH BESONDERS SCHLECHTE GEBAUDE
Sowohl fiir Wohngebdude als auch fiir Nichtwohngebdude be-
steht die Moglichkeit, fiir die Modernisierung der energetisch
schlechtesten Geb&ude (sog. Worst-Performing-Buildings, WPB)
einen sog. WPB-Bonus zu beantragen, wenn das Gebdude nach
der Modernisierung die Effizienzstandards 70, 55 oder 40 er-
reicht. Er betrdgt 10 Prozentpunkte. Ein Wohn- oder Nicht-
wohngebdude ist ein WPB, wenn es einen Energieverbrauch
entsprechend Energieeffizienzklasse H aufweist.
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Fordersitze fiir Effizienzhiuser (EH) und Effizienzgebiude (EG)

mit EE-Klasse fiir Holzfeuerungen (BEG WG und BEG NWG)

22

" EHIEG EH/EG EHIEG EHIEG EHIEG
AL CEEELEEL Denkmal EE 85 EE 70 EE 55 EE 40 EE
WG 5+ 5%
Modernisierung 5+5% 10 + 5% 15+ 5% 20 +5%
NWG
Zinsvergiinstigung +max. 15% der geforderten Kosten
WPB-Bonus (WG + NWG)* - 10%
SerSan-Bonus (nur WG)* 15%
Wa max. 55 % max. 60 %'
?iiersda::statz max. 25% max. 40%
NWG max. 45% max. 55%

"bei Kumulierung des WPB- und SerSan-Bonus bei Wohngebduden: Begrenzung auf zusammen 20 Prozent

BONUS FiiR DIE SERIELLE SANIERUNG VON WOHNGEBAUDEN
Fiir die serielle Sanierung von Wohngebduden gibt es einen
Bonus in Hhe von 15 Prozentpunkten (SerSan-Bonus), sofern

es auf die Effizienzstufe 40 oder 55 modernisiert wird. Bei BezugsgroBe brutto netto
einer seriellen Sanierung werden vorgefertigte Fassaden- pro m2 Nettogrund- ) 681
bzw. Dachelemente genutzt. fliche (NGF) -000¢€ -681€

.. .. .. pro Zuwendungs- ; .
HOCHSTGRE'NZE FORDERFAHIGER KOSTI.E.N BEI bescheid (ZWE) 10 Mio. € 8,43 Mio. €
EFFIZIENZHAUSERN UND EFFIZIENZGEBAUDEN

Forderung von Wohngebduden mit einer EE-Klasse: Bei
Effizienzhdusern mit Holzfeuerung betragen die forderfa-
higen Kosten bei der umfassenden Modernisierung einheit-
lich 150.000 Euro pro Wohnung. Sie liegen um 30.000 Euro
hoher als bei der Forderung ohne EE-Einbindung.

Forderung von Nichtwohngebduden mit einer EE-Klasse:
Bei Effizienzgebduden mit einer Holzfeuerung betragt der
Hochstbetrag forderfdahiger Kosten bei der umfassenden
Modernisierung einheitlich 2.000 Euro pro m2 Nettogrund-
flache. Der Maximalbetrag forderfahiger Kosten betragt 10
Mio. Euro pro Zuwendungsbescheid.

Hochstbetrdge forderfahiger Kosten bei
Effizienzhdusern (BEG WG)

Hochstbetrage forderfahiger Kosten bei

Effizienzgebduden (BEG NWG)

VERPFLICHTUNG ZUR INANSPRUCHNAHME

EINER BAUBEGLEITUNG

Bei der systemischen Forderung von Effizienzhdusern und
Effizienzgebduden ist die Inanspruchnahme einer Bau-
begleitung durch einen bei der dena gelisteten Energie-
Effizienz-Experten (EEE) in jedem Fall verpflichtend. Die
Qualitdt der Umsetzung der MaRnahmen muss also von einem
unabhdngigen Dritten kontrolliert werden.

Die Baubegleitung wird auch bei Effizienzhdusern und Effi-
zienzgebduden mit einem Fdrdersatz von 50 Prozent gefor-
dert. Forderfdhig sind dabei Baubegleitungskosten in Hohe
von 10.000 Euro (brutto) bei Ein- und Zweifamilienhdusern,
4.000 Euro (brutto) pro Wohnung bei Mehrfamilienh&dusern
bzw. 10 Euro (brutto) pro m2 bei Nichtwohngeb&uden. Der

:Irtuderl.I brutto netto M.axm.1a.lbetra.g forderfahiger Baubegleitungskosten liegt

GG einheitlich bei 40.000 Euro.

ohne EE-

oder NH- 120.000€ 100.840€ FOLGEMASSNAHMEN VOLL

ke FORDERFAHIG

mit EE-oder Sofern mit einer erneuten energetischen Modernisierungs-

150.000€ 120.050€

NH-Klasse maRnahme ein Fortschritt im Hinblick auf die Nutzung Er-

jeweils pro Wohnung neuerbarer Energien oder die Energieeffizienz erzielt wird,
kann in der BEG in jedem Kalenderjahr ein neuer Antrag



unter vollstandiger Inanspruchnahme des Hochstbetrags der
forderfahigen Kosten gestellt werden. Eine Anrechnung be-
reits geforderter MaBnahmen erfolgt bei den forderfdahigen
Kosten dann nicht.

Bei der Forderung von Effizienzhdusern bzw. Effizienzge-
bdauden muss dazu jedoch eine hdhere forderfdahige Effi-
zienzstufe erreicht werden als es vor der MaRnahme der
Fall war. Ein Effizienzhaus 55 muss danach mindestens die
Effizienzstufe eines Effizienzhauses 40 erreichen. Sofern
das nicht moglich ist, kann eine Forderung der EinzelmaR-
nahme im Rahmen der BEG EinzelmaRnahmen beantragt
werden. Dabei muss ebenfalls eine Senkung des Primadr-
energieverbrauchs erreicht werden - entweder durch Stei-
gerung der Energieeffizienz oder des Anteils Erneuerbarer
Warme.

FORDERBETRAGE BEI DER ENERGETISCHEN

MODERNISIERUNG VON WOHNGEBAUDEN

MIT HOLZFEUERUNG

In Verbindung mit den Hochstbetragen forderfahiger Kosten
ergeben sich aus den Fordersdtzen fiir die energetische
Modernisierung von Wohngebduden inkl. Einbau einer Holz-
feuerung die folgenden Forderhodchstbetrdage: Auf Holzheizungen zu setzen lohnt sich auch finanziell.

Fordersdtze und Forderhochstbetrage fiir Effizienzhdauser mit Holzfeuerungen

- Energetische Modernisierung (BEG WG) -

Mindestfordersatz (inkl. Forderhochstbetrag bei Max. Fordersatz Forderhochstbetrag bei
Forderstandard Zinsvergiinstigung) mit Mindestfordersatz - (inkl. Tilgungszuschuss) max. Fordersatz
EE/NH-Klasse (brutto) ~ mit EE-/NH-Klasse (brutto)
EH Denkmal EE § § §
25% i 37.500€ i - i -
EH 85 EE 3 3 3
EH 70 EE 30% 45.000€ 40 % 60.000€
EH 55 EE 35% 52.500€ 55% 82.500€
EH 40 EE 40% 60.000€ 60 % 90.000€
pro Wohnung pro Wohnung
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FORDERBETRAGE BEI DER ENERGETISCHEN MODERNISIERUNG Holzfeuerung (also mit EE-Klasse) Férdersédtze zwischen 30
VON NICHTWOHNGEBAUDEN MIT HOLZFEUERUNGEN Prozent und 50 Prozent. In Verbindung mit den Hochstbe-
Fiir die verschiedenen Effizienzgebdudestandards gibt es tragen forderfahiger Kosten ergeben sich die folgenden
bei der Modernisierung inkl. Einbau einer forderfdhigen Forderhdchstbetrage:

Fordersdtze und Forderhdchstbetrage fiir Effizienzgebdaude mit Holzfeuerungen
-Energetische Modernisierung (BEG NWG) -

Forderstandard F;':l;;:ragt::sz:(-l | FS:t:tlg h?)chh::- | ZUEa(:;cz?tsj:szr- Forderhdchstbetrag mit EE-Klasse
gung) mit EE/ EE-K%asse . betrag durch g
NH-Klasse EE-Klasse
.  400€/m2NGF | 500 €/m? NGF
EG Denkmal EE Z2p 2 Mio.€INWG | 2,5 Mio. €INWG
. 500€/m? NGF 100 €/m2 600 €/m2 NGF
ECROJLE e  2,5Mio. €INWG | NGF 3 Mio. €INWG
. 600€/m?NGF  05Mio.e 700 €/m? NGF
0, { ' ' :
272142 =k  3Mio.€/NWG  proZWB 3,5 Mio. €/NWG
0 ~ 700€/m? NGF 800€/m? NGF
FG 40 EE W% 3 5Mi0.€NWG 4 Mio. €/NWG
jeweils Bruttobetrdge

Wie hoch sind die
staatlichen Zuschiisse
fiir Holzfeuerungen?

Der DEPI-
Fordermittelrechner
hilft!

www.depi.del/foerderrechner
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enn die Entscheidung fiir eine Holzheizungsanlage ge-
fallen ist und klar ist, welches Forderprogramm genutzt
werden soll, gilt es als ndchstes, den Férderantrag zu stellen.

Antragstellung vor Vorhabenbeginn: In der Bundesforderung
fiir effiziente Gebdude (BEG) gilt die Regel: Férderantrage
miissen gestellt worden sein, bevor ein Auftrag zur Errichtung
der Anlage erteilt wurde (zweistufiges Antragsverfahren). Nur
Planungsleistungen diirfen vor der Antragstellung beauftragt
und erbracht werden. Voriibergehende Ausnahme: Bei bis
Ende August 2024 erteilten Auftragen fiir den Heizungstausch
kann der Forderantrag bis Ende November bei der KfW ein-
gereicht werden.

Fiir alle Forderantrdage in der BEG EinzelmaRnahmen gilt aber
seit 2024, dass vorher ein Liefer- und Leistungsvertrag mit
einem Fachunternehmen abgeschlossen werden muss. Dieser
muss, damit er nicht als Vorhabenbeginn gilt, eine sog. auf-
schiebende und auflosende Bedingung enthalten. Die sorgt
dafiir, dass der Auftrag erst mit der Erteilung der Férderzu-
sage Rechtskraft erlangt. Fiir Forderantrage fiir Heizungstech-
nik bei der KfW ist die aufschiebende oder auflésende Bedin-
gung erst ab dem 1. September 2024 verpflichtend.

Zur Beauftragung der Anlage muss nicht auf die For-
derzusage gewartet werden! Nach Erhalt der Ein-
gangsbestdtigung darf der Auftrag erteilt bzw. ein
Leistungs- oder Lieferungsvertrag abgeschlossen
und mit der MaBnahme begonnen werden. Das gilt
. auch fiir Forderantrage bei der KfW, bei denen die
Forderzusage in aller Regel sehr schnell kommt.

Vorleistungen des Fachunternehmens: Neben dem Leistungs-
vertrag muss das Fachunternehmen vor der Antragstellung
durch den Gebdudeeigentiimer online eine Bestatigung zum
Antrag (BzA) bei der KfW bzw. eine Technischen Projektbe-
schreibung (TPB) beim BAFA erstellen. Diese muss Angaben zu
Standort, Gebdude, der geplanten MaBnahme und geplanten
Ausgaben enthalten. Dazu muss sich das Fachunternehmen
vorher unter fachunternehmen.energie-effizienz-experten.
de online registrieren.

ANTRAGSTELLUNG

Forderantrage fiir Heizungstechnik (neue Warmeerzeuger und
Netzanschliisse) sind seit 2024 mit Ausnahme der Férderung
von Errichtung, Umbau oder Erweiterung von Gebdudenetze
bei der KfW zu stellen. Alle anderen BEG EinzelmalRnahmen sind
weiterhin beim BAFA zu beantragen. Dazu gehoren neben Er-
richtung, Umbau oder Erweiterung von Gebdudenetzen auch
die OptimierungsmaBnahmen an bestehenden Heizungsanla-
gen (HZ0O-MaRnahmen). Alle bisher beim BAFA gestellten
Forderantrage werden weiter dort bearbeitet.

Online-Antragstellung: Die Antragsunterlagen sind im KfW-
Kundenportal ,Meine KfW" unter meine.kfw.de online aus-
zufiillen und elektronisch inkl. der geforderten Unterlagen
einzureichen. Vor der Antragstellung muss dort eine Registrie-
rung der Antragssteller erfolgen.

Zu erwartende Kosten: Im Forderantrag muss angegeben wer-
den, mit welchen Gesamtkosten gerechnet wird. Aus der An-
gabe der erwarteten Kosten wird das BAFA mit dem Fordersatz
(ggf. nach einer Kappung der forderfahigen Kosten auf den
Hochstbetrag) den bewilligten Férderbetrag ermitteln, der im
Zuwendungsbescheid (ZWB) festgelegt wird.

Mit den konkreten Projektkosten ist spdater nur eine Unter-
schreitung, aber keine Uberschreitung des bewilligten For-
derbetrags moglich. Dasselbe gilt fiir bewilligte Forderbe-
trage fiir einzelne MaBnahmen mit unterschiedlichen
Fordersdtzen. Die Angabe der erwarteten Kosten sollte da-
her vom Fachunternehmen in der BzA bzw. der TPB groRzii-
gig aufgerundet werden, um einen Puffer fiir mogliche Ko-
stensteigerungen zu haben. Es sollte aber nicht automatisch
der Hochstbetrag der forderfdahigen Kosten angegeben werden
- dies kdnnte zu Nachfragen fiihren, sofern die angegebe-
nen Gesamtkosten angesichts der geplanten MaBnahmen
nicht plausibel sind.

Widerspruchsfrist: Der Antragsteller hat die Moglichkeit, Wi-
derspruch einzulegen, solange der Bescheid noch nicht be-
standskraftigist. Die Frist zur Einreichung von Widerspriichen
ist ein Monat nach Zustellung. Ein Widerspruch ist auch mog-
lich, sollte der Antragsteller Umplanungen vorgenommen
haben. Nach Ablauf der Widerspruchsfrist sind Anderungen
nicht mehr moglich.

Vorgehen nach Erhalt der Forderzusage: Nach Erhalt der
Forderzusage muss die Anlage innerhalb des im Bescheid
angegebenen Bewilligungszeitraums (auch Bewilligungsfrist
genannt) von 36 Monaten in Betrieb genommen werden.
Eine Verlangerung dieser Frist ist nicht moglich.

Bis spdtestens sechs Monate nach Ablauf des Bewilligungs-
zeitraums miissen die Rechnungen und Zahlungsnachweise
bei der KfW online eingereicht werden. Nach der Priifung
erfolgt die Auszahlung des Férderbetrags.

Forderfahige Kosten bei mehreren Forderantragen: Seit
Januar 2024 kann durch seitdem gestellte Forderantrdge fiir
Heizungstechnik der Hochstbetrag forderfahiger Kosten pro
Gebdude insgesamt nur noch einmal in Anspruch genommen
werden. EinzelmaBnahmen fiir Heizungstechnik kénnen nur
bis zur Ausschopfung der forderfdahigen Kosten fiir ein
Gebdude gefordert werden, wobei diese Kosten auch auf



Giinstige KfFW-Kredite machen den Wechsel auf Pellets als Energietrdager noch attraktiver.

mehrere Forderantrdage aufgeteilt werden konnen. Dazu
werden die in Anspruch genommenen forderfdahigen Kosten
addiert.

Demnach kann man zundchst z.B. eine Solarthermieanlagen
fiir10.000 Euro errichten, und den Hauptwdrmeerzeuger dann
einige Jahre spater mit BEG-Forderung austauschen. Dafiir
steht dann aber nicht mehr der volle Betrag forderfahiger
Kosten zur Verfiigung, sondern nur noch der Hochstbetrag
abziiglich der bereits in Anspruch genommenen 10.000 Euro
(fiir die erste Wohneinheit verbleiben so nur noch 20.000 Euro).

Beriicksichtigt werden dabei alle ab dem 1. Januar 2024 ge-
stellten Forderantrage. Friiher gestellte BEG- und MAP-
Forderantrdge werden dabei nicht gewertet. Dabei gilt die
Begrenzung pro Gebdude unabhdngig vom Gebdudeeigen-
tiimer. Nach dem Verkauf oder einer Vererbung des Gebdu-
des an neue Eigentiimer wird der in Anspruch genommene
Betrag also nicht wieder auf Null gesetzt.

Fiir Heizungsoptimierungen und andere EffizienzmaRnahmen
kann beim BAFA weiterhin fiir jedes Gebdude in jedem Ka-
lenderjahr ein Forderantrag unter Inanspruchnahme der
vollen forderfahigen Kosten gestellt werden.

Antragstellung durch bevollmachtigte Dritte: Antragsteller
konnen vorerst nur noch bei Forderantragen beim BAFA eine
andere Person (z.B. Handwerker, Anwalt, Energieeffizienz-
Experte EEE) mit der Antragstellung beauftragen und fiir das
gesamte Antragsverfahren bevollmachtigen. Dabei gibt es
keine Einschrankungen, wer bevollmadchtigt werden kann.
Der Fordermittelgeber kommuniziert dann ausschlieBlich mit
dem Bevollmadchtigten.

Die spdteren Rechnungen miissen dennoch auf den Antrag-
steller ausgestellt sein.

Fiir die Heizungstechnikforderung bei der KfW gilt, dass For-
derantrdge vorerst nurvom Investor selbst beantragt werden
konnen. Es ist geplant, die Bevollmachtigung auch bei KfW-
Forderantrdgen ab Herbst 2024 modifiziert wieder zu ermdg-
lichen.
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GroRanlagen zur Prozesswarmeerzeugung — Beispiel hierfiir die Glildenkron Fruchtsaft GmbH in Nistertal.

it dem Forderprogramm ,Energie- und Ressource-
M neffizienz in der Wirtschaft — Zuschuss und Kredit"
werden im Modul 2 ,Férderung von Prozesswarmeerzeu-
gern" Holzkessel gefordert, die mehr als 50 Prozent Pro-
zesswarme bereitstellen. Dabei gibt es sowohl eine Kredit-
als auch eine Zuschussforderung in gleicher Hohe. Die
Kreditforderung wird von der KfW (KfW-Programm 295)
gewahrt. Investitionszuschiisse fiir Investoren, die keinen
Kredit benotigen, wickelt das BAFA ab.

Fordersatze fiir Prozesswarmeanlagen

Antragsteller Holzanlage andere EE-Warmeerzeuger
Kleine Unternehmen 40 % 60 %
Mittlere Unternehmen 30% 50 %
GroRe Unternehmen 20% 40%

Kleine Unternehmen: Ein kleines Unternehmen ist eine Fir-
ma, die weniger als 50 Personen beschaftigt und deren
Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz10 Mio. Euro nicht libersteigt.

Mittlere Unternehmen: Mittlere Unternehmen sind solche,
die mindestens 50, aber weniger als 250 Personen beschaf-
tigen und die entweder einen Jahresumsatz von mehr als
10 Mio. bis hochstens 50 Mio. Euro erzielen oder deren Jah-
resbilanzsumme sich auf hochstens 43 Mio. Euro belduft.

GroBe Unternehmen: GroRe Unternehmen sind alle {iber die
KMU-GroRe hinausgehenden Firmen - also diejenigen, die

250 oder mehr Personen beschdftigen oder einen Jahres-
umsatz von mehr als 50 Mio. Euro erzielen oder deren Jah-
resbilanzsumme sich auf mehr als 43 Mio. Euro belduft.

Die Forderung betrdgt maximal 20 Mio. Euro pro Vorhaben.
Sie darf fiir die gleiche MaBnahme nicht mit anderen For-
derungen (inkl. Beihilfen nach dem KWKG und EEG) kumu-
liert werden.

WAS FALLT UNTER PROZESSWARME?

Als Prozesswdrmeanlagen forderfdahig sind Holzkessel,
wenn ihre Warme zu iiber 50 Prozent fiir Prozesse, d.h.
zur Herstellung, Weiterverarbeitung oder Veredelung von
Produkten oder zur Erbringung von Dienstleistungen ver-
wendet wird. MaRgeblich ist hierbei der Anteil der erzeug-
ten Wdrme, nicht die installierte Leistung.

Raumwdrme und Warme fiir Warmwasser (z. B. in Betriebs-
gebduden) ist keine forderfdahige Prozesswarme, sofern
diese v.a. dazu dient, den Aufenthalt von Personen zu
ermdoglichen. Unterscheidungskriterium ist, dass der War-
meerzeuger nicht in den Anwendungsbereich des Gebdu-
deenergiegesetzes (GEG) fallt. So gilt z. B. die Beheizung
von Stdllen und Tiergehegen als Prozesswdrme.

BESCHRANKUNG DER FORDERUNG AUF INVESTITIONS-
MEHRKOSTEN AUFGEHOBEN!

Die Beschrankung auf die Forderung von Investitionsmehr-
kosten wurde aufgrund einer im Jahr 2023 erfolgten An-
derung der sog. Allgemeinen Gruppenfreistellungsverord-
nung (AGVO) der EU aufgehoben. Dadurch werden jetzt in



Forderfahige Investitionsprojekte

Ersatz konventioneller Warmeerzeuger durch

EE'-W&armeerzeuger, wenn kein Zusatznutzen fiir

Unternehmen jenseits von Klimaschutz und

Energieeinsparung erzielt wird

Erstmaliger Einbau von EE-Wdarmeerzeugern

Ersatzinvestitionen in EE-Wdrmeerzeuger

- ohne Wechsel von fossilem Brennstoff, oder

- mit Zusatznutzen fiir Unternehmen jenseits von
Klimaschutz und Energieeinsparung

Ergdnzung bestehender Warmeversorgungsanlagen

'EE = Erneuerbare Energien

jedem Fall die gesamten Investitionskosten gefordert. Im
Gegenzug wurden die Fordersdtze abgesenkt: bei Holzan-
lagen um 25 Prozentpunkte, bei allen anderen um 5 Pro-
zentpunkte.

FORDERFAHIGE HOLZANLAGEN

Forderfdhig sind alle Arten von Holzanlagen, die auch in der
Bundesférderung fiir effiziente Gebdude (BEG) forderfahig
sind. Zusatzlich werden aber auch Anlagen bezuschusst, die
Dampf oder Luft statt Wasser als Warmeliibertrager nutzen,
sofern sie die technischen Anforderungen der Forderung er-
fiillen kdnnen.

Neben dem Wdrmeerzeuger und dem dazugehdrigen
Brennstofflager, Warmespeicher und den Mess- und Da-
tenerfassungseinrichtungen sind auch Nebenkosten mit
dem vollen Fordersatz forderfahig.

Forderung von KWK-Anlagen: Die Forderung von KWK-An-
lagen ist madglich, sofern fiir diese Anlagen keine >KWKG-
oder EEG-Forderung in Anspruch genommen wird.

Beschrankung der Forderung von Anlagen ab 5 MW: Gefdr-
dert werden Holzfeuerungsanlagen nur, wenn eine Direkt-
elektrifizierung und eine Nutzung von Wasserstoff technisch
nicht moglich oder nicht wirtschaftlich sind oder das Unter-

Forderfdahige ,,Haupt"-Kosten

- Warmeerzeuger
- zugehoriges Brennstofflager
- zugehoriger Warmespeicher

* Mess- und Datenerfassungseinrichtungen
(sofern zur Einbindung, Ertragsiiberwachung
oder Fehlererkennung erforderlich)

nehmen immer iiber ausreichend innerbetrieblich oder vor
Ort anfallendes Rest- oder Altholz verfiigt.

Nicht forderfahige Holzfeuerungsanlagen: Einzelraumfeue-
rungsanlagen, gebrauchte Anlagen, bereits begonnene MaR-
nahmen, MaBnahmen aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen
und F&E-MaRnahmen werden nicht gefordert.

ANFORDERUNGEN AN DIE ANLAGE
Gesamtstaubgehalt: kleiner 2,5 mg/m? Abluft

Pflicht zur messtechnischen Erfassung der erzeugten Warme-
menge: Die erzeugten Warmemengen sind fortlaufend mess-
technisch zu erfassen und die Daten auf Monatsbasis fiir
mindestens drei Jahre aufzuzeichnen. AuRerdem muss bei
Anlagen, die sowohl einen Prozess- als auch einen Gebdude-
wadrmeanteil aufweisen, unabhdngigvon der Anlagenleistung
der Prozesswarmeanteil messtechnisch nachgewiesen wer-
den.

Brennwertnutzung: Bei Holzkesseln muss die Méglichkeit
der Nutzung des Brennwertes iiberpriift und die Priifung
vom durchfiihrenden Unternehmen bestdtigt werden. Holz-
kessel ab 100 kW miissen mit einem Abgaswdrmetauscher
ausgestattet werden.

ANFORDERUNGEN AN DEN BRENNSTOFF

Beschrankung der Nutzung von Waldholz: Nur in Anlagen
bis 700 kW darf Waldholz genutzt werden — und zwar bis
zu einem Anteil von 25 Prozent der eingesetzten Biomasse-
menge.

Verlangerte Dokumentationspflicht fiir den Brennstoff-
einsatz: Fiir die gesamte Anlagenlaufzeit gilt eine Doku-
mentationspflicht fiir den Brennstoffeinsatz (Menge,
Herkunft und Heizwert).

Einsetzbare Brennstoffe: Neben Holzpellets, Hackschnit-
zeln und Scheitholz darf auch A1- und A2-Altholz in den
Anlagen eingesetzt werden, sofern bei ihrer Produktion
keine fiir die konkreten Anlagen unzuldssigen Holzroh-
stoffe verarbeitet werden. Der Einsatz von A3- und A4-
Altholz ist unzuldssig.

Forderfahige Nebenkosten

« Machbarkeitsabschdtzungen

* Planungskosten

« Installationskosten (Aufstellung, Montage und Anschluss)
- notwendige BaumaBnahmen zur Aufstellung bzw.

Einrichtung der Anlage
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FORDERUNG VON PROZESSWARME-WARMENETZEN

Es werden auch Warmerzeuger gefordert, die Prozesswadr-
me fiir Warmenetze mit mehreren Abnehmern erzeugen.
Es gelten aber folgende Einschrankungen:

» Jeder einzelne Warmeabnehmer muss die in Anspruch
genommene Wdarme iiberwiegend als Prozesswdrme
nutzen.

+ AuBRerdem muss es einen Hauptwdarmeabnehmer geben,
der mindestens 70 Prozent der Warme abnimmt und
ausschlieBlich fiir Prozesswdarme nutzt.

VORHABENBEGINN

Auch bei der Prozesswdarmefdrderung kann nach der Be-
antragung der Forderung mit dem Vorhaben begonnen
werden. Vorhabenbeginn ist der Abschluss eines Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrags. Beratungs- und Planungs-
leistungen gelten nicht als Vorhabensbeginn. Es ist bei
Prozesswdrmeprojekten jedoch davon abzuraten, vor der
Bestdtigung der Zuwendungsfdhigkeit mit dem Vorhaben
zu beginnen. Der Grund ist, dass etwaige Fehler bei der
Beantragung, die zu einer Nicht-Forderfdhigkeit fiihren,
dann nicht mehr behoben werden kdnnen. Solche Fehler

sind bei Prozesswdrmeantrdagen hdufiger zu erwarten als
bei EinzelmaRnahmen der Gebdudeenergiefdrderung.

ANTRAGSBERECHTIGTE UNTERNEHMEN

Antrdge stellen konnen Unternehmen der gewerblichen Wirt-
schaft (produzierendes Gewerbe, Handwerk, Handel und
sonstiges Dienstleistungsgewerbe), kommunale Unternehmen,
freiberuflich Tatige sowie Contractoren. Auch Agrarbetriebe
kdnnen bei Investitionen in Prozesswdrmeanlagen eine For-
derung erhalten. Von der Forderung ausgeschlossen sind
Kommunen, Eigenbetriebe der Kommunen und Unternehmen
mit einem beihilferechtlichen Forderausschluss.

NAHERE INFORMATIONEN

« KfW-Forderprogramm 295: www.kfw.de — Unternehmen
— Energie & Umwelt— Forderprodukte — Energieeffizienz
und Prozesswdrme aus Erneuerbaren Energien (295)

- BAFA-Forderprogramm: www.bafa.de — Energie — En-
ergieeffizienz = Energieeffizienz in der Wirtschaft (Zuschuss)



Jetzt profitieren: Ein Austausch der Heizung wirkt steuermindernd.

enn der finanzielle Zuschuss vom Staat fiir die Pellet-

heizung nicht genutzt wird oder die Férderung durch
die offentliche Hand bestimmte Handwerkerkosten nicht
umfasst, konnen Mieter und selbstnutzende Hausbesitzer
die beim Einbau entstehenden Handwerkerkosten redu-
zieren, indem sie sich einen Teil der Ausgaben mit der Ein-
kommensteuererkldarung zuriickholen. Denn fiir die Kosten
von Handwerkerleistungen fiir Renovierungs-, Erhaltungs-
und ModernisierungsmaRnahmen gewdhrt der Gesetzgeber
nach §35a des Einkommensteuergesetzes (EStG) eine Steuer-
ermiBigung. Wer z. B. seine alte Olheizung durch einen kli-
mafreundlichen Pelletkessel ersetzt, kann fiir die Arbeits-
kosten eine Steuerriickerstattung bewirken. Dies gilt auch
fiir bestimmte Vor- oder Nacharbeiten, die bei der Férderung
des Heizungstauschs nicht mitgefordert werden.

STEUERVORTEILE SICHERN - DAS IST ZU BEACHTEN
Voraussetzung fiir eine steuermindernde Wirkung derartiger
RenovierungsmalRnahmen ist, dass der Auftraggeber selbst
in der Wohnung oder dem Haus wohnt. Zudem miissen auf
der Handwerkerrechnung Arbeitskosten und die darin
enthaltene Mehrwertsteuer getrennt aufgefiihrt sein.
Bereits bezahlte Rechnungen, in denen Arbeitskosten und
Mehrwertsteuer nicht getrennt aufgefiihrt sind, kann der
Handwerksbetrieb zwar nicht neu ausstellen, aber
entsprechend erganzen. Wichtig ist auRerdem, dass die
Zahlung bargeldlos auf das Konto des Handwerkerbetriebs
erfolgt. Damit sollen Schwarzarbeit und Steuerhinterziehung
verhindertwerden. AlsNachweisdientderUberweisungsbeleg
oder der Kontoauszug.

Wichtig: Absetzbar sind nur Handwerkerleistungen fiir
bestehende Gebdude, nicht fiir NeubaumaBnahmen.

Werden diese Voraussetzungen erfiillt, kbnnen Verbraucher
eine Steuererstattung von bis zu 1.200 Euro erhalten. Denn
auf den Hochstbetrag von 6.000 Euro Arbeitskosten des
Handwerkers wird ein Steuerbonus von 20 Prozent gewadhrt.
Die gilt pro Haushalt.

Begiinstigt sind neben den Arbeitskosten die Kosten fiir die
Anfahrt der Handwerker und ggf. die Miete fiir geliehene
Maschinen. Materialkosten gehdren jedoch nicht dazu!

Im iiberblick

SteuerermdRBigung fiir Handwerkerleistungen im Rahmen
der Einkommensteuererkldarung fiir selbst genutztes
Wohneigentum oder selbst genutzte Mietwohnungen
(gemdR § 35a Abs. 3 EStG):

- Steuerbonus: 20 % der reinen Arbeitsleistung,
der Kosten fiir Anfahrt der Handwerker und die
Maschinenmiete (keine Materialkosten), maximal
1.200€ pro Jahr und Haushalt.

* Voraussetzungen: Handwerkerrechnung mit ausge-
wiesener Mehrwertsteuer, vollstandige Belege,
bargeldlose Zahlung.
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Neben der Forderung des BAFA und der KfW kdnnen Bauherren sowie Gebdude- und Heizungssanierer auch Férdermittel
auf Landesebene in Anspruch nehmen. Dabei gilt, dass die Forderung fiir die Investition insgesamt einen Fordersatz von
60 Prozent nicht iibersteigen darf. Ggf. muss der dariiber hinausgehende Férderbetrag nach Eingang der Landes- oder
Kommunalférderung an das BAFA oder die KfW zuriickgezahlt werden. In der Ubersicht sind die einzelnen Programme der
Bundesldnder aufgefiihrt. Einen aktuellen Uberblick iiber die Férderprogramme der Linder bieten auch die Internetseiten
www.co2online.de/foerdermittel, www.foerderdata.de und www.foerderdatenbank.de.

Bundesland §F6rderprogramm

Was wird
| gefordert?

| EinzelmaRnahmen zur

Wer wird
| gefordert?

Wie wird
| gefordert?

Weitere
{ Informationen

BioWarme Bayern -
- Anlagen

' BioWarme Bayern -
' Warmenetze

Energiekredit/
 Energiekredit Plus

- (Férderung muss iiber
| BioWdrme Bayern |
- erfolgreich beantragt sein) |

Natiirliche und

| Automatisch beschickte
Biomasseheizanlagen (ab
160 kW)

i juristische Personen,

' Personengesellschaften,
kirchliche Einrichtungen |
- und juristische Personen :

. des offentlichen Rechts

| Warmenetz, das im

' Zusammenhang mit einer
' Neuinvestition in ein

' Biomasseheizwerk steht

“Natiirliche und
§juristische Personen,

. Personengesellschaften,
i kirchliche Einrichtungen

des offentlichen Rechts

Kleine und mittlere
:Unternehmen und
 Freiberufler

Bajien- ! ' energetischen Sanierung,
Wiirttemberg ‘wie Einbau von Anlagen
(zurWérmeer)zeugung Natiirliche und ‘
: q ' (Heiztechnik) und ' juristische Personen, - A
K(_)mbl-DarIehgn Heizungsoptimierung, ijrechtsféhige Personen- Z|nsvergunst.|gtes :
- Mittelstand mit ; : - Darlehen zwischen -www.l-bank.de
L e o :wenn das Vorhaben - gesellschaften, ; ; ;
Lt  gleichzeitig durch die Stiftungen des privaten  10-000€und 5 Mio.€
‘  BEG-NWG oder BEG-EM- Rechts ‘
- NWG gefordert wird. :
' BEG-Forderung als Kredit
" oder Zuschuss moglich.
' Neubau oder Kauf (mit ggf. |
i anschlieBender energeti-
‘ scher Modernisierung oder ;
- Umbau) sowie energetische ' Natiirliche Personen, ? _ |
§ ‘sanierung von Wohnim-  die die forderfihige ~  Darlehen mit tilgungs=
- Kombi-Darlehen . mobilien oder Installation ' Investition vornehmen f’e"g“ Jahrgn bis al |
' Wohnen mit von Erneuerbaren Warme- ' und in einer der i 100% der forderfahi- ‘ www.|-bank.de
 Klimapramie | erzeugern, wenn das geforderten Wohnein- 8N Kosten (pro Wohn-
? ‘Vorhaben gleichzeitig "heit wohnen (gemelde- | einheit: mind. 5.000€,
durch die BEG WG oder BEG ter Erstwohnsitz) max. 200.000€)
| EM WG gefdrdert wird. i i
| BEG-Forderung als Kredit
- oder Zuschuss moglich. |
Bayern | Hochstens 30% der

 zuwendungsfahigen !
" Investitionsmehrkosten,
 bei mittleren Unter- |
- nehmen bis zu 35%, bei '
i kleinen Unternehmen

! bis zu 40 %; 10 % !
 Fuel-Switch-Bonus; 5% |
. Bonus bei Abgaswarme- |
i libertrager oder

' Abgaskondensationsan-

- www.tfz.bayern.de
lage; weiterer Bonus von |

:10% bei Kombination

' mit Solarthermie oder

' Warmepumpe maglich;
' Kumulierung mit

- anderen Fordermitteln
 moglich; Forderober-

' grenze Biomasseheiz-

- werke: 350.000€

| Max. 100€ pro Meter

' neu errichteter War-

| metrasse; 1.800€ je

. Hausiibergabestation

i fiir Bestandsgebdude;
i und juristische Personen !

www.tfz.bayern.de
Forderobergrenze |

| zugehoriges Warme-
| netz: 100.000€

‘ Investitionen, die zu einer :
! Energieeinsparung von !
- mind. 10% fiihren oder

- zur Steigerung der

‘ Energieeffizienz, die zu

' Energieeinsparungen von
' mind. 30% fiihren

 Zinsgiinstiges Darlehen, |
. kombinierbar mit
 anderen offentlichen
- Finanzierungshilfen

www.Ifa.de



http://www.lfa.de
http://www.co2online.de/foerdermittel
http://www.foerderdatenbank.de

Bundesland rderprogramm

: Was wird

gefordert?

' Komplettsanierung zum

Forderfibel - Heizen mit Holzpellets

: Wer wird

gefordert?

Weitere
Informationen

ie wird
gefordert?

' Kommunale und private |

S0l ] . | KfW-Effizienzhaus, Kauf { Wohnungsunternehmen, : Zinsgiinstiger Kredit :
IBB Energetische
Gebsud getis einer frisch sanierten - Wohnungsgenossen- | mit bis zu 20% - www.ibb.de
§ el SN Ch - Wohnimmobilie, Sanie- schaften, Vermieter und  Tilgungszuschuss
rung eines Baudenkmals  Investoren :
; Verbesserung der Kommunale und private
1 ' Energieeffizienz, z.B. :Wohnungsunternehmen, !
- IBB Wohnraum : e : o ;
| . e : Erneuerung der Heizungs- | Wohnungsgenossen- [ . ! .
Modernisieren technik einschlieBlich der schaften, Vermieter und Zinsgiinstiger Kredit www.ibb.de
unmittelbar dadurch “Investoren, selbstnut- ‘
‘veranlassten MaBnahmen  zende Eigentiimer
Tilgungszuschuss in
Brandenburg | | | Kombination mit den
| | Besonders energie- | Kommunale Wohnungs- | nge_rprigi;?gi?rftn
Brandenburg-Kredit  effiziente MaBnahmen  gesellschaften, ’S’aniergen“ Tl |
CEnergieeffizienter (o Sanerungbzw. des - Wohaungsgenossen - gnergieeffizient  wwuw.lb.de
' Wohnungsbau : - - : P ‘ Bauen" (wird ebenfalls !
3 raum zur Erreichung eines  Investoren der Woh- gewahrt, wenn die KfW
KfW-Effizienzhausniveaus nungswirtschaft bereits eigenen :
: : ' Tilgungszuschuss
vergibt)
3 Erneuerung der Heizungs- §
g - . ‘anlage nach KfW-Pro- : Annuitdtendarlehen,
§ ?.!'al:(denburg predit - gramm Nr. 152 (u.a. i IZ(\?v?cnl:\l/J:rebr’;r?gg GaTE . Ratendarlehen oder ‘www.ilb.de
] usommunen " energetische Gebdude- i ' entfdlliges Darlehen
| | sanierung) I I
Wohneigentum | Energetische Modernisie- ' Private Haushalte als
P Nachhaltige ‘rung, Instandsetzung, ' selbstnutzende ; Zinsfreies Darlehen ;
Modernisi g ’ ' Sanierung im selbst ' Wohnungseigentiimer | und Zuschiisse - www.ilb.de
§ © erzlsmrung genutzten Wohneigen- ' innerhalb bestimmter :
Instandsetzung Ltum | Einkommensgrenzen
Austausch von Olheizkes-
) i i seln durch Pellet- oder ! Privatpersonen als | |
§ PI Hackschnitzelkessel mit ~  Gebdudeeigentiimer, | Zuschiisse in Hohe von
Ersatzl von Olheiz  Partikelabscheidung ' Mieter und Pdchter  bis zu100% der \t/,vr\évnv;/ét:]ag:mwelt.
g esseln - (Nennwdrmeleistung bis  sowie Warmecontrac- | BAFA-Férderung § ’
‘ 1100 kW) in Kombination | toren 3
: mit der BEG :
Austausch fossil befeuerter -
ETLIT : Warmeerzeuger durch | |
' Pellet-, Hackschnitzel- und : 1 90€ pro m2 Brutto-
| Scheitholzvergaserkessel |  kollektorflache der
' sowie Pelletofen mit 3 - kombinierten
 Wassertasche bis 100 kW in  Solarthermieanlage
- Kombination mit einer | Grundeigentiimer, ' (max. 7.500¢€)
: - geforderten Solarthermie- | Unternehmen der : -www.ifbhh.delapi/
- Erneuerbare Warme | anlage ' gewerblichen Wirtschaft “ services/docu-
e - und Organisationen Coo e ment /4312
' sowie Contractoren ' Zuschuss von 45€ je KW |
§ 1 - Nennwdrmeleistung fiir -
- U.a. Pellet- und Hack- . Feuerungsanlagen >
' schnitzelfeuerungen ab : 1100 bis 500 kW;
3100 kW im Gebdudebestand ansonsten Festlegung
: : - der Hohe des Zuschusses |
. im Einzelfall ‘
. o %Wohnungsunternehmen,
Hessen i Energetische Modernisie ‘Wohnungsgenossen-

Hessisches Programm
- Energieeffizienz

' rung von Mietwohngebdu-
den (mind. KfW-Effizienz- :
" haus 85) und energieeffi-
 zienter Neubau von

- Mietwohnungen (mind.

- KFW-Effizienzhaus 40)

i schaften, Gemeinden,
' Kreise, Gemeindever-
' bénde, sonstige Kérper-
' schaften und Anstalten
- des offentlichen Rechts
und private Vermieter

Zusatzliche Zinsverbilli-
' gung zu bestimmten

| ' www.wibank.de
- KfW-Krediten 1
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http://www.ibb.de
http://www.ibb.de
http://www.ilb.de
http://www.ilb.de
http://www.ilb.de
http://www.wibank.de
https://bau.bremen.de
https://www.ifbhh.de/api/services/document/4312
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Bundesland

Forderprogramm

Was wird
{ gefordert?

Forderprogramme der Bundesldander

Wer wird
| gefordert?

Wie wird
{ gefordert?

Pelletkessel 30-100 kW

Weitere
{ Informationen

feesr - (mit Pufferspeicher iiber :
30 I/kW): 80€/kW, Hack-
| | schr(litzelkessel 30-100
; a ; - kW (mit Pufferspeicher
= gbaé(')"%z(eima?:r'w”gen | - iber 30 I/kW): 3.500¢,
- Forderung der : | titi : B _ ; Natiirlich d . emissionsarme Scheit-
 energetischen und i s?;/?fia;g:eorngrnl)l}néﬁﬂg ijuari?trislghg ggrsonen und | el eesCl e R i www.umwelt
i stofflichen Nutzung " Pufferspeicher, bauliche ' kommunale Trager der o ?00 k‘{\.’ (mit Puffer. " hessen.de
~nachwachsender — \j.gnahmen, planungsko-  InvestitionsmaBnahme  SPeicher tber 55 IkW):
: ; , gsko- : InvestitionsmaBnahme ;
 Rohstoffe 'sten oder Anschluss an | : 2.000¢, Pellet-fHack_
]  Nahwarmenetz) . schnitzelkessel ab 101
: kW:30% (privat)und
: ' 40% (kommunale Tréger) |
- der zuwendungsfahigen
- Ausgaben (Zuwendungs- |
- hichstbetrag 200.000€)
| Investitionen zur Nutzung |
i Erneuerbarer Energien,
i wenn diese Investitions-
‘vorhaben (Neu-, Erweite-
' rungs- und Ersatzinvesti-
§ ‘ tionen) deutlich tiber die | :
- Férderung der . gesetzlich geforderten — 5 ' Zuschuss von 50% der
- Energieeffizienz und ' Mindeststandards § fta%ﬁe L Ge31emden, : zuwendungsfahigen
' Nutzung Erneuerbarer ' hinausgehen, sowie k?)rr]nn;ruerlf:leuznwecI(ver— | Ausgaben (mind.  www.wibank.de
- Energien in den § innovative Pilot- und ; binde £ 50.000€ fiir jedes
' Kommunen  Demonstrationsvorhaben - Geb&ude)
i i zur Nutzung erneuerbarer i
| Energien; automatisch
' beschickte Holzfeuerungs-
“anlagen nur in Kombinati- :
' on mit einer energetischen |
 Modernisierung :
Meclenburg- e vagrahmen i rcwiscrtiin
Vorpommern  Klimaschutz-Projekte Verbesserung der tétige Korperschaften 3
- in nicht wirtschaftlich sserung - und Anstalten 6ffentli- | Zuschuss in Hohe : -
Prn o ' Energieeffizienz (u.a. : : o swww.Ifi-mv.de
- tatigen Organisationen Warmespeicher in  chen Rechts (z.B. Kom- | von max. 70% :
(Kommunen) % Kombination mit Nutzun  munen, Kirchen), Vereine,
: ; - & Verbinde und Stiftungen
Erneuerbarer Energien)
i . Unternehmen der
' Investive MaBnahmen zur | gewerblichen Wirtschaft, |
3 ' Energieeinsparung und zur | wirtschaftlich tatige Verei- |
- Klimaschutz-Projekte | Verbesserung der ne, Verbdnde, Stiftungen, ., L |
- in wirtschaftlich - Energieeffizienz (u.a. ' gemeinwohlorientierte uscnuss '?00/0 e Swww.Ifi-mv.de
 tdtigen Organisationen ' Warmespeicher in | Gesellschaften, Korper- Vol (R ° i
3  Kombination mit Nutzung ' schaften und Anstalten
- Erneuerbarer Energien) dffentlichen Rechts sowie |
i . Contractoren i
Nieder- | Energetische Modernisierung ' Biirgschaft fiir 80 %
sachsen von Wohngeb&uden (u.a. WEG - des Darlehensbetrags

Landesbiirgschaft WEG

MaRBnahmen zur Nutzung

. Erneuerbarer Energien)

Energetische Modernisie-
rungen auf Grundlage des

| GEG (u.a. MaRnahmen zur

 Nutzung Erneuerbarer
‘ Energien)

Modernisierung von
- Mietwohnraum

Energetische Moderni-
:sierungen auf Grundlage
- des GEG

| Natiirliche Personen

' Investoren, die Miet-
wohnungen (Errichtung
‘vor 01.02.2002) energe-
“tisch modernisieren

- (max. 25.000€ pro
- Wohneinheit)

' Darlehen bis zu 85 %

' (max. 50.000€), bei ggf.
' zum Haushalt gehéren-
- den Kindern oder

' Menschen mit Behinde-
| rungen — jeweiliger

i Zuschuss 2.000€

 Zinsgiinstiges Darlehen |
" bis 75% (im begriinde-
‘ ten Einzelfall bis 85%), :
' jedoch hochstens zwei |
 Drittel der Kosten eines
i vergleichbaren Neu- |
' baus, Tilgungsnachlass
- von 30% bei geringem
- Einkommen |

‘www.nbank.de

' www.nbank.de

' www.nbank.de



http://www.wibank.de
http://www.lfi-mv.de
http://www.lfi-mv.de
http://www.nbank.de
http://www.nbank.de
http://www.nbank.de
www.umwelt.hessen.de

Bundesland §F6rderprogramm

Nordrhein-
Westfalen

- NRW.BANK.
- Gebdudesanierung

| progres.nrw

Was wird
| gefordert?

' U.a. Erneuerung von
- Heizungsanlagen oder
 deren Komponenten

Forderfibel - Heizen mit Holzpellets

Wer wird
| gefordert?

' Privatpersonen, die !
| InvestitionsmaRnahmen |
. an selbst genutztem
‘Wohneigentum (inkl.
‘ Zweifamilienh&usern)
- durchfiihren

! BEG-gefdrderte Heizungen !

“im Bestand (Pellet-, Pellet- !

| brennwert-, Kombi-, ;
- Hybrid- oder Holzhack-

i schnitzel-, Scheitholzver-

' gaserkessel und wasserge-
 fiihrte Pelletkamindfen

' sowie Holzvergaserdfen -

- diese nur mit Messbe-

i scheinigung vom Schorn-

' steinfeger) und Neubau

' (Pelletbrennwertkessel,

' wassergefiihrte Pellet-

- und Holzvergaserdfen)

' jeweils nur in Kombination |
' mit einer Solarthermiean- !
" lage oder einer neu ‘
errichteten PV-Anlage

| Privatpersonen,

| Freiberufler, Unterneh-
' men, Gemeinden, WEG,
' Gemeindeverbénde als
‘Trdger von Schulen,

i Kindergdrten, wissen-
i schaftlichen, sozialen,

" kulturellen, religidsen,
karitativen oder sport-
“lichen Einrichtungen

Wie wird
| gefordert?

Zinsgiinstiges Darlehen

Weitere
{ Informationen

| www.nrwbank.de

| Zuschiisse: Pelletkessel |

' mit Brennwerttechnik
12.000¢€, Pelletkessel
11.750€, Kombikessel

' (Hybridanlagen),

' Hackschnitzel- und

i Scheitholzvergaserkes- |

' sel 1.000€, wasserge-

- flihrte Pellet- und

| Holzvergaserdfen 750¢€,
: Solarthermieanlage

1 90€/m?

www.progres.nrw.de

Rheinland-
Pfalz

- Forderung der

' Modernisierung
- vermieteten

' Wohnraums

- Forderung der

' Modernisierung von
' selbst genutztem

' Wohnraum

Bauliche MaRnahmen, die
- die Beheizung und
Wassererwarmung durch
 die Nutzung Erneuerbarer
' Energien ermoglichen

Kommunen, Zweckver-
. bdnde, Korperschaften ‘
i und Anstalten des offent- |
" lichen Rechts, Eigenge-

' sellschaften kommunaler
. Gebietskdrperschaften,

- kleine und mittlere

" Unternehmen (KMU) und
| Genossenschaften

. Forderung ,,Junges

' Wohnen" Modernisie-
. rung von Studieren-

- den- und Auszubil-

- dendenwohnheimen

Zukunftsfahige
 Energieinfrastruktur
(ZEIS)

: Bauliche MaBnahmen, die
die Beheizung und Wasser-
erwdrmung durch die Nut-
i zung Erneuerbarer Energien
- ermdglichen (u.a. Holz-
 pellets, Holzhackschnitzel) '

' Bauliche MaRnahmen, die !
- die Beheizung und |
 Wassererwdarmung durch

. die Nutzung Erneuerbarer

' Energien ermdglichen (u.a.
' Holzpellets, Holzhack-

i schnitzel)

| Errichtung von Biomasse-
- feuerungsanlagen (inkl.

" Anlagen zur Brennstoffzu-
“fiihrung und -lagerung)

- mit Investitionskosten

- zwischen 100.000€ und

!5 Mio.€

- Eigentiimer von

| Mietwohnungen,

. dinglich Nutzungsbe-
' rechtigte

| Eigentiimer selbst

. genutzten Wohneigen-
“ tums (mit Einkommens-
' grenze)

' Eigentlimer von
 Studierendenwohn-
“heimen

Darlehen mit bis zu
' 45% Tilgungszuschuss

' Darlehen mit 25%

' Tilgungszuschuss (bei
' max. 10% Uberschrei-
. tung der gesetzten

. Einkommensgrenze
nach LWoFG), 15% bei

www.isb.rlp.de

www.isb.rlp.de

' max. 60% Uberschrei-

Darlehen bis 60.000€ je |

' Wohnplatz bzw. bis
:100.000€ je Wohnplatz

www.isb.rlp.de

' bei der klimagerechten |

 Modernisierung

i Zuschuss in Héhe von
1 20% der zuwendungs-
: fahigen Ausgaben

| www.energieagentur.
“rlp.de

Saarland

' Saarldndische

' Wohnraumférderung
- = Modernisierung von
- Mietwohnungen

' Saarlandische Wohn-

' raumforderung- Mo-
- dernisierung von

' selbst genutztem

' Wohneigentum

Erneuerung der Heizungs-
- anlagen zur Minderung des
: €0, und SO,-AusstoBes

Erneuerung der Heizungs-
anlagen zur Minderung des
+ (0.~ und S0.-AusstoRes

| Trdger von Investitions-
“maRnahmen an

: vermieteten Wohn-

' gebduden

 Privatpersonen

Darlehen in Hohe von
- max. 80% der forder-
- fahigen Kosten, max.

- 80.000€ je Wohnung (bei www.sikb.de
| Barrierefreiheit 80% der |

' Kosten und max.
1 90.000€ je Wohnung)

' Darlehen in HGhe von
' max. 80% der forder
| féhigen Kosten, max.
170.000€ je Wohnung

- www.sikb.de

Sachsen-
Anhalt

Sachsen-Anhalt
- MODERN

Energieeffiziente Wohn-
- raummodernisierung (inkl.
- Heizungsmodernisierung)

Privatpersonen, private/
- gewerbliche Vermieter und |
 Wohnungsunternehmen

' Darlehen bis zur vollen

' Hohe des Finanzierungs- :

bedarfs; max. 50.000€
. pro Wohneinheit je
. Programmteil

www.ib-sachsen-
‘anhalt.de

Gewadhr iibernommen werden.

Diese Informationen wurden mit Sorgfalt recherchiert. Fiir die Fehlerfreiheit und Vollstandigkeit der Angaben kann jedoch keine
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Auch verschiedene Stadte, Kreise und Gemeinden fordern die Heizungsmodernisierung. Es kann sich daher lohnen, auch bei
der Stadt-, Kreis- oder Gemeindeverwaltung oder dem ortlichen Stadtwerk nachzufragen. Auch in den Forderdatenbanken

www.foerderdata.de und www.energiefoerderung.info finden sich kommunale Férdermdglichkeiten. Auch hier gilt die
Einschrankung auf 60 Prozent Gesamtforderung.

Bundesland Kommun P R— { Was wird { Wer wird { Wie wird { Weitere
R R R | gefordert? | gefordert? | gefordert? | Informationen
- - Gemeinde . . Zuschussin Hohe |
\Ilg\lai;iri?ember Briihl : : Privatpersonen, Frei vOn 10% der BAFA-
g ! - . " berufler, Kommunen, | _. :
§ 3 - Einbau von BAFA-gefor- peaenir Y- v s Fordersumme 3
‘ . Umweltforder- derten Pelletheizungen o\ % oEen (Pelletheizung) - www.bruehl-
“richtlinien - und Entsorgung von ' und sonstige iuris- -und 30% der - baden.de
: ' Heizéltanks §tische Perstg)n{en - ‘nachgewiesenen
i i Privatrechts i Entsorgungskosten |
:  (Heizdltank) :
- Gemeinde | BAFA-geforderte - . : : |
'Monsheim €0~ und Energie- | Biomassezentralhei- I Egintume.r s':)vzle i Zuschuss in Hohe | www.
| | einsparung L zung (Pellets/ Hack- | (MoietneL:r:)gdstlerr] P;cﬁ{er) {von 500€ ' moensheim.de
i “schnitzell Scheitholz) : :
- Gemeinde : . : :2.000%€ fiir
e g | . BAFA-geforderte L " |
Wiernsheim ' Nutzung erneuerbarer  Pellet-, Hackschnitzel- | Efg;&g?ﬂemzzr ifg'é%tﬁﬁsrd ! —
: | bestand ‘heim | sowie Scheitholz-
: : i vergaserkessel
' Stadt | Ersatz alter 01- oder A
! h | | R ! Natiirliche und I
Freiburg  Klimafreundlich Wohnen gasheuungen {ohne ' juristische Personen ' Pauschal ‘
1 ' - Baustein 2: Heizung rennwe(ttechmk), " des Privatrechtsals ' max. 1.000€ “www.freiburg.
| o e  Nachtspeicher-, Kohle- . - i ! i
! 0,
 und Liftung effizient, . 5ie o o eine | Eigentlimer, deren  max. 20% der ‘de
. erneuerbar : BAFA-g6fs ‘Vertretungsberechtig- | Kosten :
i i ERLEERS ' te oder Mieter i
! Pelletheizung i i
' Stadt  Umfassende Gebdaudemo- !
Stuttgart dernisierungen, u.a. |
§ - Forderung der Umstellung | Gebdudeeigentiimer ' Umstellung auf
§ ‘ :von dezentraler auf - oder Eigentiimerge- | Zentralheizung ‘
] ! Energiesparprogramm ‘ zentrale Heizung und die | meinschaften (natiirli- | 1.500¢€, Einbindung | www.stuttgart.
i i " erstmalige Einbindung ' che und juristische “von Holzpellets de
] : - von Holzpellets (mit ' Personen), Contrac- 2.000€ (kumulier-
' Staubfilter), auRer in tinggeber ' bar) 5
§ ' Innenstadtbezirken und :
§ ' Bad Cannstatt
 Stadt : Zuschuss fiir :
§Stuttgart ! Holzpelletanlagen: !
1 s <30 kW: 5.000€, |
| | Ersatz von Kohledfen | 130 - LOKW: 7.500%€, |
i oder Olkesseln durch i - . . 1 >40-50 kW: 3
. Heizungsaustausch-  Holzpelletanlage mit : a?stael:'doedeég(iar:tl:;?sgr 110.000€, >50kW: ¢ ‘évbv;—vz.tutt £
| programm : Staubfilter (auRer in iderAnIa o 1 25%. Zusatzlich: ide St
3 " Innenstadtbezirken und ! § " Errichtung i
|in Bad Cannstatt) |  Pelletlager: |
1 1 2.000¢, Entsor-
i gung Tankanlage:
1 500€



http://www.freiburg.de/pb/,Lde/232441.html
http://www.freiburg.de/pb/,Lde/232441.html
http://www.stuttgart.de/energiesparprogramm
http://www.stuttgart.de/energiesparprogramm
http://ebz-stuttgart.de

Bundesland Kommune P—— { Was wird { Wer wird { Wie wird { Weitere
e | gefordert? | gefordert? | gefordert? { Informationen
Baden- Stadt Ulm  Austausch Olhei-
" ; - zung: 5.000€
R | Zuschuss +1.000€
] ! ! i fiir Einbau
" Austausch einer biszu | " . " ' Solarthermie :
| 130 Jahre alten Heizung gggfmg&%i&umer - Austausch Gashei- | www.
- Ulmer Energieforder- . durch eine Holzheizung | Geb3uden (natiir- :zung: 3.000€ ‘regionale-
! programm 2024 “(dltere nur, wenn i Tida ) fnfisiisehe ‘Zuschuss +1.000€  energieagen-
! ‘Nachriistpflicht nicht | Personen)J  fiir Einbau ‘tur-ulm.de
‘ greift) : : Solarthermie :
i ‘ - Mehrfamilienhaus:
| Zuschuss je ‘
- Etagenheizung,
 max. 12.000€
§ . . ' Einbau von effizienten | . | |
Bayern - Gemeinde . Forderprogramm zur it agior S Privatpersonen, WEG, : Biomasseheizungen WWW-
Hohenbrunn  Energiewende und iA ger ‘Unternehmen und | 0% ( 000€) “hohenbrunn.
3 : Klimaschutz Al EgEn AL AT e 10% {max. 1.000€) 4,
; - unterstiitzung : ; ;
 Qemelnde | 800€ +100€/Ifm fiir
i : “Anschluss an ein i - Anschlussldange >10:
. ‘Wirmenetz mit mind.  Privatpersonen, ' m (max. 2.500€) |
eSS Sstttundlen  Uniemehmenung  Newawimee M
: Klimaschutz . parallel betriebener andere juristische - 50€/Ifm fu.|" ; de :
i ' fossiler Warmeerzeuger | Personen : Anschlusslange > 10
‘ |im Geb&ude | - m(max.1.200€)
: - Kumulierbar mit
'BEGEM
:is;n:]lir:]dge | | BAFA-gefdrderte ' Private und
§ i Férderun rautomatisch oder ‘juristische Eigentii-
{ gvon { i { { . {
Energiespar- und % manuell beschickte { mer von Wohn- und iZuschuss. 1.000€ R
| KlimaschutzmaB- - Pellet-, Hackschnitzel- | Gewerbegebdude - plus 500¢€ fiir “ismaning.de
: und Scheitholzkessel ~  sowie Eigentiimer- ' Elektrofilter : ’

- nahmen

Gemeinde

] Forderprogramm zur
- Putzbrunn . Energieeinsparung
Gemeinde
- Putzbrunn
| Férderprogramm zur
| Energieeinsparung
Stadt ‘
 Neumarkt in .
§ . Faktor 10 Sanierungs-
i der Oberpfalz ' programm zur
] . energetischen

| Gebdudesanierung

“(nur Zentralheizungs-
' anlagen)

- Pufferspeicher mit
 Mindestspeicher-
- volumen von 500 |

| Anschluss an ein

' Wdrmenetz und kein

" parallel betriebener
 fossiler Warmeerzeuger
. im Gebdude

- Privatpersonen, WEG
-und Wohnungs-
‘ genossenschaften

Privatpersonen, WEG
' und Wohnungs-
' genossenschaften

Natiirliche und
‘juristische Personen
‘als Gebdudeeigen-

| gemeinschaften von |
| Eigentumswohnungen |

115% (max. 600€)

Lwww.
i putzbrunn.de

! Bestandsgebdu-
' de: 800€ +100€/ |
| Ifm fiir Anschlus- |
‘sldnge >10 m

(max. 2.500€)
‘Neubau: 400€ +
- 50€/Ifm fiir
'Anschlussldnge > |

Lwww.
' putzbrunn.de

10 m (max.
11.200€)

' Kumulierbar mit
| BEG EM

timer

' Zuschuss in Hohe
‘von 750 €

‘Einbau von Holzpellet-, !
‘Hackschnitzel und ‘
' Scheitholzvergaserkes-
:sel im Gebdudebestand
‘(entsprechend den
 BAFA-Anforderungen) in
‘Wohn- und Nicht- i
' Wohngebiuden

L WWW.
‘neumarkt.de
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Bundesland

{ Kommune

' stadt

rderprogramm

Weitere
{ Informationen

Wer wird
| gefordert?

Was wird

‘ Wie wird
| gefordert?

| gefordert?

' Austausch einer vor I i S
: . Natiirliche Personen als: Zuschuss in Hohe

Bayern : : _
- Schweinfurt §seer?"uhhzf%glokfig:fg;ii_ . Gebdudeeigentiimer :von max. 1.000€,
1 P q i ; . oder Miteigentiimer ' kumulierbar mit ' www.
Heizungssanierung §§ﬂ£f'zﬁ]§§hgaecgk€n eine ' eines Ein-, Zwei- oder | BEG EM max. 90% ' schweinfurt.de
; schnitz’elheizung oder  Mehrfamilienhauses  der forderfahigen
; Holz-KWK-Anlage i sowie WEG ! Kosten :
Nieder- Landkreis ZB:vieliEfiggqitl)ii;nhéu :
- Gottingen | | | T
sachsen ; & : - : | Natiirliche Personen  sern: Zuschussin )
; :  Einbau eines Holzpellet- Grundeigentiimer ' Hohe von 500 | WWW-energie-
Altbausanierung I;ftsesrfllflebigls Esr::;crfsdes “von Wohngebéuden  (jede weitere ?iier;u:j—egoet—
| Y ‘und WEG ‘Wohnung plus 50€, gen.
: i ' pro Objekt max. |
1700€)
Landkreis : : : u :
| Gottingen | KlimaFonds - Férde-  Austausch von klima- | z::‘::'\‘,gsmggair'sbe_ | | www.energie-
i ' rung fiir energetisches | schadlichen Heizanlagen hti d Mg. ‘ Zuschuss 500€ ' agentur-goet-
e - rechtigte oder Mieter,

- durch Holzpelletkessel tingen.de

' gemeinniitzige Vereine |

Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Bitte erkundigen Sie sich bei lhrer Kommune vor Ort, ob dhnliche
Forderprogramme bestehen. Alle Angaben ohne Gewahr.

BAFA = Bundesamt fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Behorde, die fiir mehrere Forderprogramme als Forderdurchfiihrer fungiert, u.a. die BEG.

BEG = Bundesforderung fiir effiziente
Gebdude

Forderprogramm des Bundes; ersetzt MAP, APEE, HZ0 und die (0,-Gebdude-
' sanierungsprogramme der KfW.

BEG EM = Bundesforderung fiir effiziente
Gebdude - EinzelmaRnahmen

Forderprogramm fiir Investitionen in EinzelmaRnahmen (Geb&udehiille, Anlagentechnik und
Heizungsanlagen) sowie Heizungsoptimierung zur energetischen Modernisierung von Wohn-
- und Nichtwohngebduden.

BEG NWG = Bundesforderung fiir effizien-
te Gebdude - Nichtwohngebdude

Forderprogramm fiir Investitionen in energieeffiziente Modernisierungen fiir Nichtwohnge-
‘ bdude.

BEG WG = Bundesforderung fiir
effiziente Gebdude - Wohngebdude

Forderprogramm fiir Investitionen in energieeffiziente Modernisierungen fiir Wohngebaude

BEW = Bundesforderung fiir effiziente
Wdrmenetze

Férderprogramm fiir Investitionen in Warmenetze mit {iberwiegendem Anteil Erneuerbarer
| Energien und Abwérme. Startdatum noch unklar (Stand: 05/2021).

BzA = Bestdtigung zum Antrag

Die Bestatigung zum Antrag (BzA) muss mit der Technischen Projektbeschreibung (TPB) vor der
' Antragsstellung bei der KfW eingereicht werden.

EBW = Energieberatung fiir
Wohngebdude

Bundesforderung fiir Energieberatung, u.a. zur Forderung der Erstellung von individuellen
: Sanierungsfahrpldnen (iSFP) zur Verbesserung der Energieeffizienz von Gebduden.

EE = Erneuerbare Energien



http://www.energieagentur-goettingen.de/energieagentur/gebaeude
http://www.energieagentur-goettingen.de/energieagentur/gebaeude
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http://www.energieagentur-goettingen.de/energieagentur/gebaeude

EEE = Energie-Effizienz-Experte

Bei der dena registrierter Energieberater, der berechtigt ist, zusatzlich geforderte Fachplanun-
- gen und Baubegleitungen zur Qualitdtssicherung der umgesetzten Investitionen im Rahmen
- der BEG- oder KfW-Gebdudeenergieforderung durchzufiihren.

EEW = Energie- und Ressourceneffizienz
in der Wirtschaft

Bundesférderung, die u.a. Zuschiisse fiir Prozesswarmeanlagen gewahrt (Modul 2).

Forderfahige Kosten

Investitionskosten, die gefordert werden kdnnen und fiir die der Fordersatz gezahlt wird;
- meist besteht hierfur ein Hochstbetrag und auch ein Mindestbetrag.

Forderfahige MaBnahmen und
Leistungen

MaRnahmen und Leistungen, deren Anschaffung gefordert werden kann (mehr im BAFA-
| Infoblatt ,Férderféhige MaBnahmen und Leistungen”)

Fordersatz

Prozentsatz der Investitionskosten, der bei der Forderung erstattet wird.

GEG = Gebdudeenergiegesetz

Legt bautechnische Mindestanforderungen u.a. fiir den effizienten Einsatz von Energie in
Gebduden fest; v.a. fiir den Neubau, z.T. aber auch fiir die Modernisierung.

Hausbankprinzip

Forderantrage konnen dann nicht bei der KfW direkt gestellt werden,
sondern bei der Hausbank (Ausnahme: Kommunen).

HZ0-MaRnahmen

MaRnahmen zur Optimierung bestehender Heizungsanlagen (z.B. hydraulischer Abgleich,
| Austausch Heizungspumpe, Einbau Pufferspeicher, Brennwerttechnik oder Partikelfilter).

iSFP = individueller Sanierungsfahrplan

Vom Energieberater nach einem vorgegebenen Verfahren erstellter Vorschlag fiir
 die energetische Modernisierung eines Wohngebaudes.

KfW = Kreditanstalt fiir Wiederaufbau

Forderbank des Bundes, die im Auftrag der Bundesregierung u.a. Forderkredite
- mit Tilgungszuschiissen fir die Gebaudemodernisierung gewahrt.

KWK = Kraft-Wdrme-Kopplung

Gleichzeitige Erzeugung von Strom und Warme in einer Anlage.

KWKG = Kraft-Warme-Kopplungsgesetz

Gesetz, das eine umlagefinanzierte Forderung fiir KWK-Anlagen durch zeitlich befristeten
| Zuschlagszahlungen regelt.

NGF = Nettogrundflache

Beheizte und gekiihlte Nutzfldche eines NWG.

NWG = Nichtwohngebdude

SerSan = serielle Sanierung

Bei einer seriellen Sanierung werden vorgefertigte Fassaden- bzw. Dachelemente genutzt. Fiir
 eine serielle Sanierung von Wohngebduden gibt es den sog. SerSan-Bonus, sofern es auf die
' Effizienzstufe 40 oder 55 modernisiert wird.

TPB = Technische Projektbeschreibung

Erldutert die beim BAFA zu beantragenden MaBnahmen und wird bei der Baubegleitung vom
| EEE vor Antragsstellung erstellt.

TPN = Technischer Projektnachweis

Wird bei der Baubegleitung vom EEE nach Fertigstellung der beim BAFA beantragten MaBnahmen
 erstellt; bestdtigt die fachgerechte, den Forderbedingungen entsprechende Ausfiihrung der
Investitionen.

VdzZ-Vorgaben

Vorgaben des Spitzenverbands der Geb&dudetechnik beim hydraulischen Abgleich (Verfahren A:
 einfaches Schdtzverfahren; Verfahren B: genaue Berechnung mit raumweiser Heizlastberech-
| nung).

WPB = Worst Performing Buildings

Ein Wohn- oder Nichtwohngebdude ist ein WPB, wenn es einen Energieverbrauch entspre-

- chend Energieeffizienzklasse H aufweist. Fiir diese Gebdude kann ein sog. WPB-Bonus

- beantragt werden, wenn das Gebdude nach der Modernisierung die Effizienzstandards 70, 55
~oder 40 erreicht.

ZWB = Zuwendungsbescheid

Positiver Bescheid zum Fordermittelantrag, mit dem die Zuschusshohe und weitere
' Rahmenbedingungen festgelegt werden.

Hinweis: Ausfiihrliche, technische Definitionen rund ums Heizen mit Pellets finden Sie im Pelletlexikon unter www.depi.de/pelletlexikon.
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BESSER MIT PELLETS

besser-mit-pellets.de | depi.de

DE P DEUTSCHES
PELLETINSTITUT

Deutsches
Pelletinstitut GmbH

Neustddtische KirchstraRe 8 Weitere Informationen
10117 Berlin im Internet:
Fon 030 6881599-55
Fax 030 6881599-77

Deutscher Energieholz- und
info@depi.de Pellet-Verband e.V. (DEPV)
www.depi.de www.depv.de
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https://www.youtube.com/@DEPIHolzpellets

	Titel
	Inhalt
	Editorial
	Beliebte Energiebündel
	Welches ist das richtige Förderprogramm für Holzfeuerungsanlagen?
	Zuschüsse für Holzfeuerungen in Gebäuden
	Förderung für den Heizungstausch als Einzelmaßnahme der Bundesförderung effizienter Gebäude (BEG EM)
	Förderung der nachträglichen Optimierung von Wärmeerzeugern (HZO)
	Steuerförderung für die energetische Gebäudemodernisierung
	Förderung für Holzfeuerungsanlagen bei umfassender energetischer Modernisierung
	Wie stelle ich einen Förderantrag?
	Förderung für Prozesswärmeanlagen
	Steuern sparen mit dem Handwerkerbonus
	Förderprogramme der Bundesländer
	Förderprogramme der Kommunen
	Glossar
	Impressum/Kontakt



